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Aus Budenheim wird „Gemeinde von Welt“
CDU-Ortsverbandsvorsitzender wagt einen Blick in die Zukunft

Budenheim. (ds) – Zum Neu-
jahrsempfang hatte der CDU-
Ortsverband Budenheim am 10.
Januar in den kleinen Saal des
Bürgerhauses eingeladen.
Bei einem Glas Sekt und einem
Imbiß bestand Gelegenheit, mit
der Landtagsabgeordneten Ute
Granold, Bürgermeister Becker,
dem Ersten Beigeordneten Hof-
mann, dem Fraktionsvorsitzen-
den Hoock sowie Mitgliedern des
CDU-Vorstandes und der Fraktion
über aktuelle Themen Meinungen
auszutauschen. Viele Vertreter
Budenheimer Vereine sowie be-

nachbarter Ortsverbände hatten
die Einladung gerne angenom-
men.
Die Begrüßung der Gäste über-
nahm der Vorsitzende des Orts-
verbandes, Winfried Bitz. Er kün-
digte bereits zu Beginn seiner
Ausführungen an, daß sein Aus-
blick an der Schwelle zum neuen
Jahrtausend etwas ausführlicher
ausfallen wird als man dies sonst
gewohnt ist.
Doch zunächst richtete Bitz sei-
nen Blick in die Vergangenheit. So
könne der CDU-Ortsverband auf

Winfried Bitz, Vorsitzender des
CDU-Ortsverbandes Buden-
heim.

Jux und derbe Sprüche ohne Frauen
Herrenfrühschoppen der Maleten begeisterte die Männerwelt

Mombach. (mpl) – Bei aller Liebe
– aber Frauen waren am Sonntag-
morgen in der MTV-Turnhalle nun
wirklich nicht erwünscht. Mit dem
Aufmarsch fast aller Mainzer Gar-
den – es fehlten nur die Prinzen-
garde und die Hechtsheimer Dra-
goner – eröffnete die Mombacher
Maletengarde um den neuen Prä-
sidenten Hans Hildebrandt ihren
nach zehn Jahren zurTradition ge-
wordenen Herrenfrühschoppen.
„Einen schönen Morgen ohne eu-
re Frauen“, versprach bei der Be-
grüßung Sitzungspräsident Bernd
Kessel und formulierte, wo er sich
die Frauen in diesem Moment
wünschte: „am Herd“.
Und wenn auch spätestens beim
Schunkellied bemerkt werden
mußte, „es fehlen Mädchenhän-
de“, zeigte sich Kessel Einschlei-Beim Einmarsch wurden die Maleten von fast allen Mainzer Gar-

den unterstützt.
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Gewerbegebiet 14 Morgen bis zur
Kirchstraße beginnen. Dort werde
sich hinter einer Allee rechts der
Straße das Gewerbegebiet Kirch-
straße erstrecken, an das sich das
Industriegebiet, dessen Ausbau
gerade begonnen wird, anschlie-
ßen werde. Schornsteine der
Glashütte werde man vergeblich
suchen, da diese Industrie dann
einer sauberen Hightech-Indu-
strie Platz gemacht habe. Möglich
sei allerdings eine Erweiterung
der CFB, deren Türme und Tanks
der Phosphorsäure-Fabrik aber
längst verschwunden sein wer-
den.
Wenn man dann weiter in Rich-
tung Budenheim Nord fahre, wer-
de man zwischen mehreren Stra-
ßen wählen können. Eine Brücke
über die Bahn wird es nicht mehr
geben, da die Bahntrasse längst
unterirdisch verlaufen wird. Und
im Bereich der Rheinstraße kön-
nen Besucher dann in Höhe der
Feuerwehr auf die große Wasser-
fläche des Sportboothafens
schauen.
Auch vom Rhein her kann sich
Bitz eine gewandelte Ortsansicht
vorstellen. Das große Krangebäu-
de der CFB werde man nicht mehr
vorfinden, statt dessen werde sich
am Fabrikgelände entlang eine
Pappelreihe erstecken, die den
Radweg nach Mainz begleitet und
die Fabrikgebäude verbirgt.
Die Pankratiuskirche wurde zu ei-
nem über die Grenzen der Ge-
meinde hinaus bekannten Kultur-
zentrum mit Konzertsaal umge-
baut, der alte Ort mit seinen
schmucken Bürgerhäusern und
kleinen Läden und Gaststätten
sowie seiner Nähe zum Sport-
boothafen und dem Wegfall der
Bahn längst zu einem exklusiven
Wohnbereich, zumal man nur
noch im Bereich der ehemaligen

Unter den Gästen im Bür-
gerhaus befand sich auch die
Landtagsabgeordnete Ute Gra-
nold.

dens war sie nach Budenheim ge-
kommen. Lob spendete sie für die
CDU-Initiativen zum Budenhei-
mer Haushalt und sagte ihre Un-
terstützung zu, sollte ihre Hilfe be-
nötigt werden. Zum Ausblick in die
Zukunft von Winfried Bitz meinte
sie abschließend noch, daß, wenn
Budenheim in 50 Jahren „dann so
eine Gemeinde von Welt ist“, hier
sicher auch eine Rheinbrücke zu
finden sein werde.

ein erfolgreiches 1999 zurückblik-
ken, schließlich habe man bei der
Kommunalwahl drei zusätzliche
Sitze im Gemeinderat erringen
können. Auch trage der noch im
Dezember beschlossene Haus-
halt für das laufende Jahr in ent-
scheidenden Punkten wieder die
Handschrift der Christdemokra-
ten. So sei es wieder gelungen,
auf die Erhöhung von Steuern,
Abgaben und Gebühren verzich-
ten zu können. Auch die Bereit-
stellung von Mitteln für die Erhal-
tung der Bausubstanz gemeindli-
cher Einrichtungen, wenn auch
dringende Wünsche zurückge-
stellt werden mußten, sei ein Ver-
dienst der CDU. Im Stellenplan
der Gemeinde habe man klar die
Weichen für einen moderaten
Stellenabbau stellen können und
auch für die Jugend habe man ei-
niges erreichen können. Mit der
Erschließung des Industriegebie-
tes am Rhein sei eine Maßnahme
in Angriff genommen worden, die
in Zukunft sicher dem Handwerk,
dem Budenheimer Arbeitsmarkt
und damit auch der Gemeinde-
kasse gut tun werde. Einen An-
stoß für die Entwicklung der Ge-
meinde erwartet Bitz auch vom
neuen Flächennutzungsplan, „der
hoffentlich in diesem Jahr seine
letzten Hürden nehmen wird“.
Wie könnte Budenheim in 50 Jah-
ren aussehen? Mögliche Antwor-
ten auf diese Frage lieferte der
Ortsverbands-Vorsitzende seinen
Zuhörern im Anschluß. Dabei ent-
warf Bitz ein Bild, das weitgehend
im Gemeindeentwicklungsplan
und im CDU-Wahlkampfpro-
gramm nachzulesen sei.
Auch in 50 Jahren werde der Ort,
von Mombach kommend, mit dem

Bahnschranke in den Tiefbahnhof
zu steigen brauche, um seinen Ar-
beitsplatz zu erreichen.
Gäste, die nach wie vor gerne mit
dem Rad von Gonsenheim nach
Budenheim fahren, werden einen
Radweg benutzen, der sich im
Randbereich der ehemaligen
Mülldeponie durch eine offene
Parklandschaft schlängeln wird.
Von Heidesheim kommend werde
der Besucher zunächst nicht viel
Neues sehen – abgesehen von
dem grünen Sportplatz mit einer
Laufbahn und allem was zum
Leichtathletikbetrieb gehöre. Wer
zum Waldschwimmbad weiterfah-
re, werde dort ein schickes Bad
vorfinden, allerdings durch Frei-
bad und Liegewiese erweitert.
Kaum Veränderungen erwartet
Bitz für das Rathaus. Zwar werde
man den Eingangsbereich schon
zweimal verändert haben und die
Glasfront zeitgemäß mit Isolier-
verglasung versehen, doch sonst
werde das Rathaus nach wie vor
als Demonstrationsobjekt des
Sparwillens von Rat und Verwal-
tung dienen. Allerdings werde im
Rathaus nach wie vor ein Ge-
meinderat sitzen – denn als Main-
zer Stadtteil werde Budenheim
niemals die Entwicklung nehmen,
wie Bitz sie sich vorstellen kann.
Möglich, daß man gerade darüber
berate, ob der Wohnblock gegen-
über des Rathauses saniert oder
besser abgerissen werden soll,
um mit einem zentralen Platz „die-
sem Ort endlich einmal einen an-
gemessenen Mittelpunkt zu
schenken“.
So ausführlich die Zukunftsvisio-
nen des Gemeindeverbands-Vor-
sitzenden ausfielen, so ange-
nehm kurz dann im Anschluß das
Grußwort der Landtagsabgeord-
neten Ute Granold. Trotz eines
Halswirbel-Bandscheibenscha-

In großer Zahl waren BudenheimerVereinsvertreter und Mitglieder
benachbarter CDU-Ortsverbände zum Neujahrsempfang in das
Budenheimer Bürgerhaus gekommen.

Jahrgang 1931
Budenheim
Zu unserem ersten Spaziergang
im neuen Jahr treffen wir uns am
Mittwoch, 26. Januar, um 15 Uhr
am Rathaus. Abschluß „Kerche-
baas“.
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Neue Pfarrerin
Kirchenvorstand entscheidet sich für Bewerberin
Budenheim. (ds) – Die seit dem
1.Januar 1999 vakante Pfarrstelle
in der evangelischen Kirchenge-
meinde Budenheim könnte bald
wieder besetzt sein. Die Voraus-
setzung dafür schuf der Kirchen-
vorstand am vergangenen Frei-
tag, als er sich mehrheitlich für die
Anstellung von Angelika Thonipa-
ra aussprach.
14 Tage haben Gemeindemitglie-
der nun Zeit, Einspruch gegen die
Bestellung von Frau Thonipara
beim Dekan einzulegen. Gründe
für einen solchen Einspruch könn-
ten vorliegen, wenn die Aus-
schreibung für die Pfarrstelle nicht
korrekt war, die Lebensführung
oder Predigtaussage der Pfarrerin
anlaß zu Klage gibt oder sie der
Gemeinde eine bestehende
Dienstunfähigkeit verschwiegen
hätte. Allerdings geht Wilhelm
Hoock, Vorsitzender des Kirchen-
vorstandes, davon aus, daß kein
solcher Einspruch erhoben wird.
Dagegen spreche seine langjäh-
rige Erfahrung in der Dekanats-
arbeit – noch nie sei ihm ein Fall
bekanntgeworden, wo gegen ei-
nen gewählten Pfarrer Einsprüche
erhoben wurden. Aber auch ohne

Einspruch wird es nach Einschät-
zung von Hoock mindestens Ende
April, bis Frau Thonipara ihren
Dienst in Budenheim beginnen
kann. Zunächst werde der Kir-
chenvorstand die Pfarrerin offiziell
von ihrer Wahl unterrichten.
Gleichzeitig werden die Wahl-
unterlagen zur Kirchenleitung
nach Darmstadt geschickt.Die hat
eine Woche Erklärungsfrist, bevor
sie ihrerseits die Pfarrerin von ih-
rer Entscheidung unterrichtet.
Sollte Frau Thonipara dann in-
nerhalb von 14 Tagen ihre Zusage
zur Annahme der Stelle abgege-
ben haben – wovon ausgegangen
werden kann – ist diese bindend.
Angelika Thonipara ist seit 13 Jah-
ren als Pfarrerin in der Christuskir-
chen-Gemeinde in Mainz tätig.Bei
ihrer Wahl setzte sie sich gegen
eine Mitbewerberin aus Wiesba-
den-Klarental und einen Mit-
bewerber aus Worms-Pfedders-
heim durch. Bereits im Frühjahr
des vergangenen Jahres hatten
sich zwei Bewerber um den Pfarr-
posten in Budenheim beworben,
hatten aber beide nicht die erfor-
derliche Mehrheit im Kirchenvor-
stand gefunden.

Lokale Agenda 21

Attraktiv und ökologisch
Sitzung des Arbeitskreises Wirtschaft
Budenheim. (ds) – Zu einer Sit-
zung des „Arbeitskreises Wirt-
schaft“ im Rahmen der Ausarbei-
tung einer Lokalen Agenda 21 für
Budenheim trafen sich die Mitglie-
der des Kreises am 8. Dezember
im Budenheimer Rathaus.
Bürgermeister Rainer Becker
nutzte die Gelegenheit, um Mat-
thias Unnath als Ansprechpartner
der Gemeindeverwaltung vor-
zustellen.
Nachdem Unnath Informationen
zur Lokalen Agenda 21 gegeben
hatte, entstand, aufbauend auf
den Ergebnissen der Auftaktver-
anstaltung, eine lebhafte Diskus-
sion über die Ziele des Arbeits-
kreises. Als Ansatzpunkt dienten
dabei die Sätze „Wie sieht Buden-
heim im Jahr 2010 aus?“ und
„Welche Visionen stellen sich
ein?“. Während der Zusammen-
kunft bildeten sich einige Kernsät-

ze heraus – „Budenheim, Chance
durch Standortvorteil im Rhein-
Main-Gebiet“, „Rhein und Wald,
was machen wir mit dem Stück
dazwischen?“ sowie „Welche Per-
spektiven können wir unserer Ju-
gend bieten?“
Der Leitsatz für die Arbeit des Ar-
beitskreises könnte „Budenheim
soll ein attraktiver, ökologischer
Wirtschaftsstandort werden“ lau-
ten. Wie dies zu erreichen ist so-
wie über konkrete Maßnahmen
und Aktionen soll nun auf der
nächsten Versammlung, die am
heutigen Donnerstag, 20. Januar,
um 19 Uhr im Rathaus beginnt,
beraten werden.
Alle Budenheimer Gewerbetrei-
bende, Selbständige sowie inter-
essierten Bürger sind zur Teilnah-
me an der Versammlung einge-
laden um so an der Entwicklung
der Gemeinde mitzuarbeiten.

Sprechstunde
des Landrates
Kreis. Zur Bürgersprechstunde
lädt Landrat Claus Schick die Bür-
ger aus dem Landkreis in die
Kreisverwaltung Mainz-Bingen
ein. Am 3. Februar stehen der
Landrat und die Bürgerbeauftrag-
te Eva-Maria Sax von 16 bis 18
Uhr in Ingelheim, 4. St., Zim. 401,
den Bürgern zur Verfügung. Um
telefonische Voranmeldung unter
06132/787166 wird gebeten.

Besucher sollen
maskiert kommen
Budenheim. (ds) – Wer am
„Närrischen Worschtobend“
des Radfahrer-Vereins „Edel-
weiß“ Budenheim (RVE) am
kommenden Samstag teil-
nehmen wollte, aber noch kei-
ne Eintrittskarte besitzt, muß
sich bis zum nächsten Jahr
gedulden. Denn wie der RVE-
Vorsitzende Hans Kissel mit-
teilt, ist die Veranstaltung rest-
los bis auf den letzten Platz
ausverkauft.
Die Besucher, die noch Kar-
ten bekommen haben, wer-
den gebeten, pünktlich zur
Veranstaltung zu erscheinen
(Saalöffnung um 18.11 Uhr,
Beginn der Veranstaltung um
19.11 Uhr). Auch freuen sich
die Organisatoren des
Abends darauf, möglichst vie-
le Gäste maskiert begrüßen
zu können.



Amtliche BekanntmachungenNr. 3 · 20. Januar 2000  Seite 4

Bekanntmachung

Meldepflicht und Widerspruchs-
möglichkeit gegen Auskunftsertei-
lungen aus dem Melderegister
Wer eine Wohnung bezieht bezie-
hungsweise aus einer Wohnung aus-
zieht, hat sich nach dem rheinland-
pfälzischen Meldegesetz innerhalb
einer Woche bei der Meldebehörde
an- bzw. abzumelden. Die Pflicht
zur Abmeldung besteht nicht bei ei-
nem Wohnungswechsel innerhalb
des Landes Rheinland-Pfalz. Die
Meldebehörde macht darauf auf-
merksam, daß Meldeversäumnisse
mit einer Geldbuße bis zu 1.000
Mark geahndet werden können.
Das rheinland-pfälzische Meldege-
setz enthält für die Meldebehörde
klare Vorschriften, unter welchen
Voraussetzungen bestimmte Daten
der Bürger z. B. bei der Anmeldung
erhoben und dann gespeichert wer-
den dürfen. Das Gesetz erlaubt in ei-
nigen Fällen auch die Weitergabe
von Meldedaten an andere Stellen
(z. B. Kirchen), an wissenschaftliche
Einrichtungen, Presse und Privatleu-
te. Da diese Weitergabe im Einzel-
fall dem Willen der betroffenen Per-
son zuwiederlaufen kann, sieht das
Gesetz eine Vielzahl von Daten-
schutzmaßnahmen vor. Insbesondere
gibt das Meldegesetz dem Bürger in
verschiedenen Fällen das Recht, der
Auskunft aus dem Melderegister
bzw. der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Auf diese Möglichkei-
ten, bei der Meldebehörde die Ein-
richtung einer Übermittlungssperre
zu beantragen, weisen wir hiermit
ausdrücklich hin:
1. Das Meldegesetz erlaubt eine
Auskunft an Adreßbuchverlage über
Vor- und Familiennamen, akademi-
sche Grade und Anschriften von
Einwohnern, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Diese Auskunfts-
erteilung darf nicht erfolgen, wenn
sie vom betroffenen Einwohner
durch einfache Erklärung untersagt
wurde.
2. Begehrt jemand Auskunft über
Alters- und Ehejubiläen, darf die
Meldebehörde eine auf folgende Da-
ten beschränkte Melderegister-
auskunft erteilen: Vor- und Fa-
miliennamen, akademische Grade,
Anschriften sowie Tag und Art des
Jubiläums. Diese Auskunft darf je-
doch nur erteilt werden, wenn die
betroffenen Alters- oder Ehejubilare
ihr nicht widersprochen haben. Das
Widerspruchsrecht kann innerhalb
von zwei Monaten vor dem Jubi-
läum nicht mehr ausgeübt werden.
Wird von dem Widerspruchsrecht
Gebrauch gemacht, darf die Melde-

behörde z. B. der Presse keine Aus-
kunft über den 80. Geburtstag oder
das Jubiläum der goldenen Hochzeit
der betroffenen Personen geben.
Wenn von dem Widerspruchsrecht
Gebrauch gemacht worden ist, darf
auch nur dann z. B. der Bürgermei-
ster oder der Landrat von dem Jubi-
läum unterrichtet werden, wenn dem
nicht widersprochen wurde.
3. Das Meldegesetz sieht vor, daß
den Kirchen neben den Daten ihrer
eigenen Mitglieder auch einige
Grunddaten von Nichtmitgliedern,
die mit einem Kirchenmitglied in
demselben Familienverband (Ehe-
gatten/Kinder/Eltern) leben, über-
mittelt werden dürfen. Der betroffe-
ne Familienangehörige – also nicht
das Kirchenmitglied selbst – kann
jedoch die Einrichtung einer Über-
mittlungssperre verlangen.
4. Wird bei dem Auskunftsuchenden
über eine bestimmte Person ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft ge-
macht, darf die Meldebehörde im
Einzelfall eine erweiterte Melderegi-
sterauskunft erteilen, die über Na-
men und Anschrift hinaus z. B. An-
gaben über Geburtsdatum, Familien-
stand o.ä. enthalten kann. Wird eine
solche Auskunft erteilt, hat die Mel-
debehörde den Betroffenen davon
im Regelfall zu unterrichten. Jeder
Einwohner kann aber verlangen, daß
eine derartige erweiterte Melderegi-
sterauskunft unterbleibt, wenn ein
berechtigtes Interesse an dieser Aus-
kunftssperre nachgewiesen wird.
Die Meldebehörde hat dann die Ab-
wägung zwischen dem Auskunfts-
interesse des Auskunftsuchenden
und dem schutzwürdigen Interesse
des betroffenen Einwohners am Un-
terbleiben der Auskunft vorzuneh-
men.
Falls ein öffentliches Interesse be-
jaht wird, darf die Meldebehörde ei-
ne sogenannte Gruppenauskunft er-
teilen. In diesem Fall bittet der Aus-
kunftsuchende (z. B. wissenschaftli-
ches Forschungsinstitut) um die
Mitteilung einer Vielzahl von Perso-
nen, die einer bestimmten Personen-
gruppe angehören (z. B. gleiche Al-
tersgruppe, gleiche Staatsangehörig-
keit usw.). Auch hier kann jeder Ein-
wohner verlangen, daß im Rahmen
einer Gruppenauskunft keine Infor-
mationen über seine Person mit-
geteilt werden, soweit ein berechtig-
tes Interesse an dieser Auskunfts-
sperre nachgewiesen wird.
6. Der Meldebehörde ist jede Melde-
registerauskunft untersagt, wenn
dem Einwohner, dessen Daten mit-
geteilt werden sollen, durch diese
Auskunft eine Gefahr für Leben,
Gesundheit, persönliche Freiheit u.

ä. entstehen kann. Soweit bei einzel-
nen Einwohnern Anhaltspunkte für
eine derart schwerwiegende Gefahr
vorliegen, bittet die Meldebehörde
um eine entsprechende Mitteilung.
7. Die Meldebehörde darf im Zu-
sammenhang mit Wahlen, Volks-
begehren u.ä. an Parteien, Wähler-
gruppen u.ä. eine einfache Meldere-
gisterauskunft über Gruppen von
Wahlberechtigten erteilen. Betroffe-
ne Einwohner haben das Recht, der
Weitergabe dieser Daten durch ein-
fache Erklärung zu widersprechen.
Eingetragene Übermittlungssperren
für die Erteilung einer „erweiterten
Melderegisterauskunft“ oder einer
“Gruppenauskunft“ (vorstehende
Ziffern 4. und 5.) enden mit Ablauf
des zweiten auf die Antragsstellung
folgenden Kalenderjahres. Eine In-
formation der Meldepflichtigen über
den bevorstehenden Ablauf der Frist
und die automatische Löschung des
Sperrvermerks erfolgen nicht. Die
interessierten Meldepflichtigen müs-
sen selbst rechtzeitig für eine Ver-
längerung (neuer Antrag) Sorge tra-
gen.
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen über die geschilderten
Auskunftssperren steht die Meldebe-
hörde (Telefon 299-122) gerne zur
Verfügung.
Hinweis:
Die Daten von „Silbernen Hochzei-
ten“ werden von uns nicht automa-
tisch veröffentlicht. Wir sind jedoch
bereit, anstehende Silberne Hochzei-
ten zur Veröffentlichung an die Pres-
se weiterzugeben, wenn die Ehegat-
ten uns spätestens sechs Wochen vor
dem Ereignis schriftlich (die Unter-
schriften beider Ehegatten sind er-
forderlich) hierzu beauftragen.
Budenheim, 12. Januar 2000

Gemeindeverwaltung Budenheim
R. Becker

Bürgermeister

Bekanntmachung

Seniorentreff „60 plus“
der Gemeinde Budenheim in der
Erwin-Renth-Straße 15
Montag, 24. 1. 2000, 15.45 Uhr, Ve-
nenbeschwerden – Vortrag, Referen-
tin Birgitta Kuhn (Apothekerin), Bu-
denheim
Dienstag, 25. 1. 2000, 10–11 Uhr,
Seniorentanzgruppe der Arbeiter-
wohlfahrt; 14.30 Uhr Treffen mit
dem Deutschen Roten Kreuz, „Ak-
tuelles aus der Tagespresse“
Mittwoch, 26. 1. 2000, 14.30 Uhr,
Treffen mit der Arbeiterwohlfahrt,
Zusammensein bei Kaffee, Kuchen
und Unterhaltung, Seniorentanz,
Sitztänze für Behinderte

Donnerstag, 27. 1. 2000, 15 Uhr, li-
terarische Stunde; 16.30 Uhr, Senio-
rengymnastik, Leitung: Gertrud Kö-
nig, Mainz-Weisenau, Kostenbeitrag
4 Mark
Freitag, 28. 1. 2000, 14 Uhr, Spiel-
runde – Kartenspiele, Brettspiele,
kreative Spiele; 14 Uhr, Treffen der
laienspielgruppe
Budenheim, den 10. Januar 2000

Gemeindeverwaltung Budenheim
R. Becker, Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff „Jedermanns“
der Gemeinde Budenheim
in der Grund- und Hauptschule
Budenheim
(Eingang Gonsenheimer Straße)
Montag, 24. 1. 2000: 15.30–17 Uhr:
Mädchentreff, „Badeöle ... selbst-
gemacht“, 17.30–20 Uhr: offener
Treff Spezial „Kaltes Eis und heiße
Schokolade“
Dienstag, 25. 1. 2000: 17.30–21
Uhr: offener Treff
Donnerstag, 27. 1. 2000: 15.30–17
Uhr Treff für Teens; 17.30–20 Uhr:
Offener Treff Spezial „Das Jeder-
manns-Überraschungsvideo!“
Budenheim, den 10. Januar 2000

Gemeindeverwaltung Budenheim
R. Becker, Bürgermeister

Bekanntmachung

Ausbau der Pankratiusstraße von
Nordstraße bis Elisabethenstraße;
Einwohnerbeteiligung
Die Gemeinde Budenheim beabsich-
tigt im Jahr 2000 die Pankratiusstra-
ße, von Nordstraße bis Elisabethen-
straße, auszubauen. Die Planungen
des Ing.-Büros sind abgeschlossen.
Im Rahmen einer Einwohnerbeteili-
gung werden die Pläne am Don-
nerstag, 10. Februar 2000, 17 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses, Berli-
ner Straße 3, vorgestellt.
Hierzu laden wir alle interessierten
Einwohner, insbesondere die betrof-
fenen Grundstückseigentümer der
Pankratiusstraße, ein.
Budenheim, 10. Januar 2000

Gemeindeverwaltung Budenheim
R. Becker, Bürgermeister

Bekanntmachung

Tierseuchenkassenbeitrag
Die Vertreterversammlung der Tier-
seuchenkasse Rheinland-Pfalz hat
am 12. November 1999 die Bei-
tragssätze der Tierseuchenkasse für
das Haushaltsjahr 2000 neu festge-
setzt.
Tierbesitzer, deren Tiere am Tag der
letzten allgemeinen Viehzählung (3.
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Mai 1999) nicht oder nicht vollzäh-
lig erfaßt worden sind oder die sich
mit der Verwendung der Viehzäh-
lungsergebnisse für die Berechnung
des Tierseuchenkassenbeitrages
nicht einverstanden erklärt haben
und ihrer Meldepflicht bisher nicht
nachgekommen sind, sind verpflich-
tet, ihren vorhandenen Tierbestand
der Gemeindeverwaltung Buden-
heim nunmehr bis 31. Januar 2000
zu melden.
Die Tierseuchenkassenbeiträge für
das laufende Jahr werden zum 15.
Mai 2000 fällig.
Bei der allgemeinen Viehzählung
am 3. Mai 1999 wurde erstmals
auf dem Durchschlag für die Er-
hebung der beitragspflichtigen
Tiere auch die Tierart  P f e r d e
 aufgenommen. Es ist dennoch an-
zunehmen, daß nicht alle Pferde-
haltungen bei dieser Erhebung er-
faßt worden sind.
Wir bitten daher auch alle Pferde-
halter, ihren Bestand ebenfalls bis
spätestens 31. Januar 2000 mit-
zuteilen.
Der Anspruch auf Leistungen der
Tierseuchenkasse für das Jahr 2000
entfällt, wenn
- die Beiträge nicht fristgerecht ge-
zahlt werden;
- schuldhafterweise die Meldung der
Tiere bis 31. Januar 2000 versäumt
wird, die im Falle der Viehzählung
nicht oder nicht vollständig erfaßt
sind;
- der Tierhalter bei der Viehzählung
einen Tierbestand nicht angibt oder
eine zu geringe Tierzahl angibt.
Des weiteren ist gemäß § 1 Abs. 3
der Satzung über Tierseuchenkas-
senbeiträge ein Mindestbeitrag i.H.v.
10 Mark zu entrichten, sofern die
Veranlagungen eines Tierhalters für
seine beitragspflichtigen Tiere einen
Betrag ausweist, der unter 10 Mark
liegt.
Die Beitragsbescheide werden von
der Gemeinde Budenheim Mitte Fe-
bruar 2000 erlassen.
Budenheim, 3. Januar 2000
  Gemeindeverwaltung Budenheim
  Becker, Bürgermeister

Bekanntmachung

Haushaltssatzung
der Gemeinde Budenheim

für das Jahr 2000
vom 17. Januar 2000

Der Gemeinderat hat aufgrund der
§§ 95 ff. der Gemeindeordnung für
Rheinland-Pfalz in der Fassung vom
31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 6.
Juli 1998 (GVBl. S. 171), BS 2020-
1, folgende Haushaltssatzung be-

schlossen, die nach Genehmigung
durch die Kreisverwaltung Mainz-
Bingen als Aufsichtsbehörde vom 6.
Januar 2000 hiermit bekannt-
gemacht wird:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2000
wird im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme
auf  17.441.865,00 DM
in der Ausgabe
auf  17.441.865,00 DM
im Vermögenshaushalt
in der Einnahme
auf  4.706.920,00 DM
in der Ausgabe
auf  4.706.920,00 DM
festgesetzt.

§ 2

Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite
auf  1.627.385,00 DM
2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen
auf  2.110.000,00 DM
3. der Höchstbetrag der
Kassenkredite
auf  800.000,00 DM.

§ 3

Für den Eigenbetrieb (Gemeinde-
werke Budenheim) werden im Wirt-
schaftsplan festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite
auf  2.178.355,00 DM
2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen
auf  391.700,00 DM
3. der Höchstbetrag der
Kassenkredite
auf  800.000,00 DM.

§ 4

Die Steuersätze für die Gemeinde-
steuern werden für das Haushalts-
jahr wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe
(Grundsteuer A)  300 v.H.
b) für Grundstücke
(Grundsteuer B)  300 v.H.
2. Gewerbesteuer  380 v.H.

§ 5

(1)
Im Verwaltungshaushalt sind die
Haushaltsstellen mit den Gruppie-
rungsnummern 401 - 460 gegensei-
tig deckungsfähig (Personalausga-
ben, gekennzeichnet mit D 1).
(2)
Im Verwaltungshaushalt sind die
Haushaltsstellen mit den Gruppie-
rungsnummern 500 - 668 gegensei-
tig deckungsfähig (sächliche Aus-
gaben, gekennzeichnet mit D 2)
- mit Ausnahme der Haushaltsstellen
000.660; 000.6611; 000.6612;
000.6613; 000.6614; 000.6615;

000.6616; 020.6551; 210.500;
210.540; 210.542; 210.543;
210.545; 210.6581; 210.6582;
210.661; 4602.500; 4641.500;
4641.570.
(3)
Im Unterabschnitt 210 des Verwal-
tungshaushaltes sind die Haushalts-
stellen mit den Gruppierungsnum-
mern 520, 5411, 5412, 570, 639,
650, 652 gegenseitig deckungsfähig
(sächliche Ausgaben, gekennzeich-
net mit D 3).
(4)
Im Unterabschnitt 4641 des Verwal-
tungshaushaltes sind die Haushalts-
stellen mit den Gruppierungsnum-
mern 7172 und 7173 gegenseitig
deckungsfähig (gekennzeichnet mit
D 4).
(5)
Im Verwaltungshaushalt sind die
Haushaltsstellen mit den Gruppie-
rungsnummern 6751 gegenseitig
deckungsfähig (Kostenerstattung an
Gemeindewerke, gekennzeichnet
mit D 5).
(6)
Die Haushaltsstellen 4512.760 und
4512.761 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
(7)
Im Vermögenshaushalt sind die
Haushaltsstellen 630.9522,
630.9529, 630.954, 630.955,
630.956, 630.9562, 630.9569 und
630.9570 gegenseitig deckungs-
fähig.
(8)
Im Vermögenshaushalt sind die
Haushaltsstellen 670.955, 670.9551,
670.9554, 670.9556 und 670.9560
gegenseitig deckungsfähig.
Budenheim, 17. Januar 2000
  Gemeindeverwaltung Budenheim
  Becker, Bürgermeister
Hinweis:
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeinde-
ordnung für Rheinland-Pfalz gelten
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften
dieses Gesetzes oder aufgrund die-
ses Gesetzes zustandegekommen
sind, ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zustandegekommen. Dies gilt nicht,
wenn
1. die Bestimmungen über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung, die Ausfertigung oder die
Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist die Aufsichtsbehörde den
Beschluß beanstandet oder jemand
die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber der Ge-
meindeverwaltung unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Ver-

letzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht hat.
Hat jemand eine Verletzung nach
Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.
2. Der Haushaltsplan liegt zur Ein-
sichtnahme vom 24. Januar bis 1.
Februar 2000 während der Dienst-
stunden bei der Gemeindeverwal-
tung im Rathaus, Zimmer 20, öffent-
lich aus.
Budenheim, 17. Januar 2000
 Gemeindeverwaltung Budenheim
  Becker, Bürgermeister

Präsentation
eines Steinadlers
Budenheim. Am Sonntag, 23.
Januar, von 15 bis 17 Uhr prä-
sentiert der Falkner Thomas
Dollmann am „Grünen Haus“
des Zweckverbandes Lenne-
bergwald in Budenheim einen
Steinadler, berichtet Inter-
essantes über Greifvögel und
Falknerei und beantwortet Fra-
gen. Dazu sind alle interessier-
ten Bürger, insbesondere auch
Familien herzlich eingeladen.
Die Ausstellung „Lenneberg-
wald“ im Grünen Haus ist in der
selben Zeit – wie jeden Sonn-
tag – zugänglich.

Bekanntmachung

Gemeindeverwaltung und Ge-
meindewerke ab sofort per e-mail
erreichbar
Seit Beginn des Jahres 2000 hat die
Gemeinde Budenheim einen eigenen
e-mail-Anschluß unter der Adresse
„GEMEINDE.BUDEN-
HEIM@01019FREENET.DE“
eingerichtet.
Anfragen und Anregungen an die
Gemeindeverwaltung und die Ge-
meindewerke können damit ab so-
fort auf diesem elektronischen Wege
übermittelt werden. Die Gemeinde
wird, da der „elektronische Postkorb
regelmäßig geleert“ wird, für eine
kurzfristige Beantwortung sorgen.
Die Antworten sollen, wie seither
gewohnt, auf postalischen Wege er-
folgen. Sofern dies ausdrücklich ge-
wünscht wird, kann die Beantwor-
tung aber auch per e-mail vor-
genommen werden.
Wir hoffen auf eine rege Nutzung
dieses für die Gemeinde noch neuen
Mediums und freuen uns auf Ihre
Zuschriften.
  R. Becker, Bürgermeister
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Frühschoppen-Programm sorgte für Stimmung
CCB lud in die Waldsporthalle / Abwechslungsreiches Programm überzeugte

Budenheim. (ds) – Zum traditio-
nellen „Närrischen Frühschop-
pen“ hatte der Carneval Club Bu-
denheim (CCB) am vergangenen
Sonntag in die Waldsporthalle ge-
laden – und wieder konnten die

sterehren und vielfachen Landes-
meisterschaften ausgezeichnet
wurde.
Eine Premiere gab es dann auf
der Bühne – das neue Kinderbal-
lett zeigte, was es unter der Lei-

tung von Alexa Stendke bereits al-
les gelernt hat. Hier war dann
auch schon die erste Zugabe fäl-
lig. Dies blieb nicht die einzige –
mit einer Ausnahme wurden alle
Aktiven um eine Verlängerung ih-
res Auftritts gebeten. Das galt na-
türlich auch für von Birgitta Krapp
trainierte Jazztanzgruppe der
Turngemeinde Budenheim, die
sich als wahrer Augenschmaus
entpuppte.
„Der CCB ist immer bemüht, auch
neue Elemente in seine Veranstal-
tungen einzubauen“, so Rudi
Schulz bei der Ankündigung des
Auftritts des Squaredance Club
Thunderbirds Mainz. Die vier Da-
men und vier Herren, unterstützt
von ihrem „Caller“, der die jeweili-
gen Tanzschritte eingebaut in Li-
vegesang ansagte, boten eine

Darbietung, wie sie sicher eine
große Anzahl der CCB-Besucher
vorher noch nicht gesehen hatten.
Am Beifall gemessen, ging der
Wunsch von Rudi Schulz, mit dem
Auftritt der Squaredance-Gruppe
nicht nur Anhängern der Country-
Musik eine Freude zu machen,
wohl in Erfüllung.
Riesenstimmung dann auch bei
den Mainzer Klinik-Athleten, die
mit ihrer Kunstkraftsport-Vorfüh-
rung immer wieder für Szenen-
applaus sorgten. Den bekamen
dann auch die Mitglieder der Tanz-
garde vom Binger-Dromershei-
mer Carneval Club „Leddekepp“.
Die jungen Damen waren kosten-
los aufgetreten und überzeugten
mit Präzision und Können. Jupp
Quetscher äußerte dann auch zu-
versichtlich, daß man dieTanzgar-
de sicher im kommenden Jahr auf
den Sitzungen des CCB erneut
begrüßen wird können.

Das CCB-Ballett mit seinem „Tanz derVampire“.

Die Turngemeinde Budenheim war beim „Närrischen Frühschop-
pen“ mit einerTurnschau vertreten.

Die Mainzer Klinik-Athleten be-
kamen für ihre atemberauben-
den Vorführungen immer wie-
der Szenenapplaus.

Einer der Höhpunkte des CCB-Frühschoppens war der Auftritt der
Jazztanzgruppe derTG Budenheim.

Verantwortlichen mit der Reso-
nanz überaus zufrieden sein.
Kaum ein Platz blieb frei – kein
Wunder, schließlich wurde für le-
diglich fünf Mark ein buntes und
abwechslungsreiches Programm
geboten. Durch das Programm
führten CCB-Präsident Jupp
Quetscher und CCB-Sitzungsprä-
sident Rudi Schulz, die unter den
Gästen den 1. Beigeordneten Toni
Hofmann, der den erkrankten Bür-
germeister vertrat, und das Blü-
tenkönigshaus begrüßen konn-
ten.
Pünktlich um 10.33 Uhr begann
das Programm, die Big Band des
Musik-Vereins Hechtsheim
stimmte die Besucher mit ihrem
Spiel auf das Kommende ein.
Schmissig ging es dann weiter,
die Burggrafengarde des Carne-
val Clubs Weisenau zeigte, war-
um sie bereits mit Deutschen Mei-

Auslosung
des  Gewinnsparvereins  der  Volksbanken und  Raiffeisenbanken

Gewinne vom 10.1.2000
DM 5,00 Endziffer 3
DM 10,00 Endziffern 58, 74
DM 50,00 Endziffern 995
DM 100,00 Endziffern 676, 818
DM 500,00 Endziffern 2784
DM 1.000,00 Endziffern 2881
DM 5.000,00 Losnummer 066233
DM 10.000,00 Losnummer 252758
DM 25.000,00 Losnummer 317366

Losnummer: 088928 – 1 OPEL „Corsa“
– Ohne Gewähr –

Die nächste Auslosung findet am 5. Februar 2000 statt.

– Sparen mit tollen Gewinnchancen –

Bitte informieren Sie sich bei Ihrer 

BUDENHEIMER VOLKSBANK e.G.
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Das neue Kinder-Ballett des CCB.

Die drei jungen Damen vom Blütenkönigshaus, begleitet vom 1.
Beigeordneten Toni Hofmann, erhielten den diesjährigen CCB-
Hausorden.

Dann gehörte die Bühne den von
Rudi Schulz angekündigten
„Rainbow-Daddys“ – das Männer-
ballett des katholischen Kinder-
gartens Regenbogen zeigte wie-
der seinen „Bienentanz“. Wäh-
rend im vergangenen Jahr noch
Bürgermeister Rainer Becker als
Gasttänzer für Aufsehen sorgte,
fiel dieser Part in diesem Jahr der
Grünen-Fraktionsvorsitzenden im
Budenheimer Gemeinderat, Irene
Alt, zu.

AutoglasAutoglas

Autoglas-

Einbau-

Service

Heinz Philippi

Film an der Wand

Sportlich ging es dann mit der Ae-
robikgruppe der TSG Gau Bickel-
heim und der Turnschau der TG
Budenheim (Leitung Birgitta
Krapp) weiter. Dazwischen sorgte
allerdings die Sambashow „Bate-
ria Caibirinha“ vom TSV Ginsheim
für südamerikanische Stimmung
im Saal.
Mit Miriam Weber aus Heidelberg
präsentierte der CCB in diesem
Jahr wieder ein Tanzmariechen.
Und die entpuppte sich, wie Jupp

Quetscher angekündigt hatte, als
ein Tanzmariechen der Spitzen-
klasse.
Nachdem dann das CCB-Ballett,
das in diesem Jahr bereits seit elf
Jahren auf der Bühne steht, sei-
nen bereits im letzten Jahr prä-
sentierten und von Maritta Pfeffer-
mann einstudierten „Tanz der

Vampire“ gezeigt hatte, gehörte
die Bühne den „Singenden Keller-
meistern“. Sie beschlossen ein
Frühschoppen-Programm, in dem
zwar nicht alles närrisch war, das
aber wegen seiner Vielseitigkeit
und der Qualität des Gebotenen
den verdienten Beifall des Publi-
kums fand.

Angebot der Woche:
Kammbraten ohne Knochen 1kg DM 8,90

Schweinegeschnetzeltes
nach Gyrosart gewürzt 100 g DM 1,39

Gek. Rippchen - mager - 100 g DM 1,29

Gek. Schweinebauch 100 g DM 0,99

Fleischkäse frisch gebacken 100 g DM 1,09

RHEIN AMBULANT PFLEGETEAM
A. Tratschitt

Kompetente Pflege und mehr ...

– Kranken- und Altenpflege
– Hilfe im Haushalt
– Betreuung durch Fachpersonal
Für ALLE Kassen zugelassen

Für eine unverbindliche Beratung sprechen Sie unsere Frau Tratschitt an.

Harxheimer Weg 14, 55129 Mainz-Ebersheim, Telefon: 06136/45845, Telefax: 06136/46966

Der Mensch

im Mittelpunkt
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Turngemeinde 1886 Budenheim e.V.

AbteilungTischtennis
Mißglückter Angriff
auf dieTabellenspitze
Zum neuen Jahr wollte es die er-
ste Mannschaft noch einmal wis-
sen. Mit nur zwei Zählern Rück-
stand auf den Führenden der
zweiten Verbandsliga lagen die
Mannen um Teamkapitän Ingo
Frömel auf dem vierten Tabellen-
platz.Die erste Aufgabe, auswärts
gegen den TV Alsheim/Metten-
heim II, erledigten die Spieler
noch ganz souverän. Nach der
5:1-Führung, die durch I. Frömel,
Chr. Berg, B. Klein und zwei Dop-
pelerfolge erspielt wurde, wurden
die TGM-Spiele zwar etwas leicht-
sinnig, Frömel, S. Berg, V. Bitz und
F. Sparr brachten das Spiel dann
aber doch noch mit 9:6 nach Hau-
se.
Richtig ernst wurde es jedoch in
der Begegnung gegen den direk-
ten Konkurrenten vom TTV Nier-
stein. Zwar sind beide Teams in
freundschaftlicher Weise verbun-
den, Geschenke an der Platte

machten die Niersteiner aber
nicht. Nach der knappen 2:1-Füh-
rung durch die Doppel Chr. Berg/I.
Frömel und B. Klein/V. Bitz riß
plötzlich der Faden bei den Bu-
denheimern. Fünf Niederlagen in
Folge mußten hingenommen wer-
den, bevor F. Sparr in einer sehr
knappen Partie mit 23:21 und
21:19 den nächsten Punkt für die
TGM sicherte. Dem konnte nur I.
Frömel noch einen Zähler hinzufü-
gen. Insgesamt war das aber zu
wenig, so daß die 4:9-Niederlage
die Meisterschaftsträume schon
fast platzen ließ.
Neuer Schwung
durch neuen Spieler
Lars Krause heißt der neu ver-
pflichtete Spitzenspieler der zwei-
ten Mannschaft, der dem Team
endgültig aus dem Tabellenkeller
helfen soll. In seinem ersten Spiel
hat er die Erwartungen auch voll
erfüllt. Gegen die TSG Drais III ge-
wann Krause alles, was es für ihn
zu gewinnen gab. Zwei Einzelsie-
ge und ein Erfolg mit seinem Dop-
pelpartner M.Korfmann waren der
Grundstein, auf dem auch die an-
deren Spieler aufbauen konnten.
Nach dem 2:3-Rückstand setzten
die Budenheimer zu einem gran-
diosen Siegeszug an. R. Schmidt,

J. Wolf, G. Quade, Chr. Dröscher,
L. Krause, M. Korfmann und er-
neut R. Schmidt erkämpften 7
Punkte in Folge und somit einen
deutlichen und wertvollen 9:3 Ge-
samtsieg.
Deftige Klatsche für
die dritte Mannschaft
Im ersten Spiel der Rückrunde
mußte die TGM-Dritte eine heftige
1:9-Niederlage hinnehmen. Ge-
gen das Team der DJK BSC Mainz
hatten die Budenheimer so gut
wie keine Chance. Lediglich der
sehr stark auftrumpfende Ersatz-
spieler Adem Cakir kam zu einem
Punkterfolg, so daß am Ende we-
nigstens ein Zähler auf der Ha-
ben-Seite stand.
4.Mannschaft gibt
die Hoffnung nicht auf
Auch wenn der Rückrundenstart
ein ziemlicher Fehlstart war, gibt
die TGM-Vierte nicht auf. Bei der
3:9-Niederlage gegen den TTV
Nierstein IV waren doch einige gu-
te Ansatzpunkte zu erkennen. Im-
merhin gingen einige Partien nur
ganz knapp im dritten Satz ver-
loren. Sollten solche Spiele dem-
nächst erfolgreich abgeschlossen
werden, bestehen gute Chancen,
bald die rote Laterne des Tabel-
lenletzten abzugeben. Die drei

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Abteilung Handball
SF Budenheim im Pokalfinale
Im Pokalfinale des DHV besiegt
der Regionalliga-Vertreter SF Bu-
denheim den Oberligisten TV Bo-
denheim nach dramatischem
Spielverlauf erst in der zweiten
Verlängerung äußerst knapp mit
35:33 (12:11) 24:24 und 29:29.
Wenig Respekt zeigten die Gast-
geber gegen den höchstklassigen
Gegner und führten über 3:0 in der
20. Minute bereits 7:5. Erst als
Couch R. Sommer den Rück-
raumspieler Jörg Kohlhaas brach-
te, der sofort in der 6:4-Überzahl
zwei Treffer markierte, wurden die
Gäste ideenreicher. Aber auch die
Bodenheimer, die in Jens Krei-
scher ihren Spielmacher hatten,
wuchsen über sich hinaus und ka-
men immer wieder zum Aus-
gleich. Bis Kohlhaas in der zwei-
ten Verlängerung den Siegestref-
fer erzielte. Im Finale treffen die
SF nun auf den Oberligisten TuS
Wörrstadt. Die Treffer für die SF
erzielten Ulli Hangen (13/8), Jörg

Zähler für Budenheim erspielten
F. R. Krämer und H. J. Krämer als
Doppel sowie Mark Beck und F.R.
Krämer in ihren Einzeln.
5.Mannschaft macht es
äußerst spannend
Ganz so deutlich wie es der 6:3-
Endstand andeutet war der Erfolg
der Fünften beim Post SV Mainz
III nicht. Denn im Vergleich der
Sätze lagen die Budenheimer nur
mit 13:10 vorn. Immerhin galt es
aufgrund der beiden verlorenen
Doppel zu Beginn des Spiels ei-
nen 0:2- Rückstand aufzuholen.
Dies schien zwar schwer, aber
nicht unmöglich zu sein. Mit viel
Kampfgeist schafften H.P. Lang
und M. Bitz bereits den Ausgleich.
Und auch Chr. Tolaro und D. Rüb-
sam legten sich voll ins Zeug. Ge-
meinsam schafften sie es, durch
viele knappe Dreisatz-Erfolge die
begehrten Siegpunkte nach Bu-
denheim zu holen.

Heimdecor Wolf GmbH

Für Sie ganz individuell ...

Film an der Wand!

2-farbig 
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Kohlhaas, Holger Kienast (4),
Jens Grathwol (3), Jochen Dieter
(2), Frank Hagenars, Stefan Ho-
erhammer, Markus Schmidt je 1
Treffer.
Vorschau:
Zum ersten Spiel im neuen Jahr-
hundert müssen die Budenheimer
nach Thüringen reisen, treffen
dort am Samstag, 22. Januar, im
Sportzentrum Breitungen auf Her-
ratal. Durch die 26:31-Niederlage
der Thüringer in Völklingen sind
die Saarländer mit den SF in der
Tabelle gleichgezogen. Trainer
Dommes wird versuchen, mit sei-
nem Team einen Punktgewinn zu
erreichen. Abfahrt von der Wald-
sporthalle am Samstag um 14
Uhr.
Abteilung Jugendhandball
Ergebnisse aus den Meister-
schaftsspielen: männliche D-Ju-
gend – HSG Zotzenheim 24:20;
weibliche C-Jugend – SG Saul-
heim 12:17.
C-Jugendspiel vom 9.1.
SF Budenheim –TV Nieder-Olm
„Ohne Überzeugung“ absolvierte
die Budenheimer C-Jugend ihr er-
stes Heimspiel im neuen Jahr.
Auch wenn der Gegner, TV Nie-
der-Olm, etwas stärker aufspielte
als in der Hinrunde, genügten ca.
75 Prozent Einsatz der meisten
Budenheimer für den nie gefähr-
deten Sieg. Unzufrieden war des-
halb auch Trainer Michael
Marckart, der lieber die 100pro-
zentige Einstellung gesehen hät-
te, wie sie im nächsten Spiel ge-
gen Zotzenheim die absolute Min-
destvoraussetzung für einen Sieg
ist. Dort geht es dann um die Vor-
entscheidung zum Meister-
schaftsspiel in der C-Jugend-
Oberliga. Dann müssen Fehl-
abgaben, Fangfehler und leicht-
fertig vergebene „freie Chancen“
vermieden werden. Reihenweise
waren solche Aktionen von den
Sportfreunden zu sehen. Glück-
licherweise konnten die auf den
meisten Positionen schwach be-
setzten Gäste mit diesen Ge-
schenken nicht viel anfangen,
bleiben aber deshalb lange Zeit in
Ausgleichsnähe. Lediglich die
bessere Kondition auf der Buden-
heimer Seite ließ denToreabstand
jeweils zum Halbzeitende in die
Höhe gehen. Natürlich zeigten die
SFB’ler auch wieder wunderschö-
ne Spielzüge, schnelle, gekonnt
vorgetragene Tempogegenstöße
und schöne Einzelaktionen mit
entschlossenem Torabschluß.
Aber immer wieder wurde das po-
sitive Gesamtbild durch unver-

ständliche, anfängerhafte, leicht-
fertige Aktionen getrübt.
Erfreulich die Tatsache, daß sich
die 28Tore auf die gesamte Mann-
schaft verteilten. Erfreulich auch,
daß der Budenheimer Fanblock
wie gewohnt mit 100prozentiger
Unterstützung auftrat. Ebenso wie
die Tatsache, daß der in die Bre-
sche gesprungene Schiedsrichter
Norbert Förster das Spiel objektiv
leitete.
Für die Sportfreunde Budenheim
spielten: Daniel Landgraf im Tor,
Patrick Bahlke (1), Marc Bicking,
Jörn Dönsdorf (4), Thomas Em-
rich (6), Andreas Glöckner (2), To-
bias Hahn (2), Robert Marckart
(5), Daniel Quilitzsch (5), Daniel
van Cappelle, Fabian Werner (1)
und MariusWolter (2).
Vorschau auf dasWochenende:
23.1.: GW Büdesheim, weibliche
C-Jugend, 13 Uhr, Rundsporthal-
le Bingen
23.1.: HSG Zotzenheim – männ-
liche C-Jugend, 15.20 Uhr, Schul-
zentrum Sprendlingen
23.1.: TV Nieder-Olm, männliche
B-Jugend, 15.30 Uhr, Schulzen-
trum Nieder-Olm
23. 1.: E-Jugend – BW Finthen,
16.25 Uhr, Waldsporthalle Buden-
heim.

1.Mannschaft
Die Hallensaison 1999/2000 für
die 1. Mannschaft des FVB ist vor-
über. Mit dem Abschneiden des
Teams kann man nicht so recht
glücklich sein.Beim 21.Hallenfuß-
ballturnier der Kreis-Schiedsrich-
ter-Vereinigung Mainz am Großen
Sand in Mombach beteiligte sich
die Mannschaft am 2. Januar in
der Gruppe 6. Zum Auftakt hatte
man zunächst gegen den späte-
ren Gruppenersten F.I.A.M. Italia
Mainz ein 1:1 erreicht. Anschlie-
ßend wurde gegen TSV Schott
Mainz mit 3:1 gewonnen. Der drit-
te Gruppengegner, der VfR Un-
denheim, wurde gar mit 9:1 be-
siegt und im letzten Spiel gegen
TSG Drais 1b mußte zum Grup-
pensieg eine mindestens fünfstel-
lige Tordifferenz erzielt werden.
Schließlich reichte es gerade zu
einem 1:0 Erfolg. Dies bedeutete
Rang zwei und die Teilnahme an
der Zwischenrunde in der Gruppe
C. Am 5. Januar mußte sich das
Team erneut bewähren. Die Zwi-
schenrunde begann wenig verhei-

ßungsvoll. Gegen den TV 1817
Mainz gab es gleich eine 5:1-Pak-
kung. Im zweiten Spiel zeigte sich
die Formation gut erholt und be-
zwang FSV Alemannia Lauben-
heim 4:1. Gegen den vermeintli-
chen Turnierfavoriten und Titel-
verteidiger TSG Hechtsheim
mußte zum Turnierweiterkommen
unbedingt gewonnen werden.
Nach den bisherigen Turniervor-
stellungen der Hechtsheimer ei-
gentlich unmöglich. Aber wie so
oft in der Vergangenheit, schaffte
die Mannschaft dann doch die
Überraschung. Mit einem un-
erwarteten 3:1 erspielte sich das
Team von Albert Hoppe den zwei-
ten Gruppenplatz, was zum Ein-
zug in die Finalrunde reichte. Da-
mit war Hechtsheim ausgeschie-
den und außer dem FVB noch
1817 eine Runde weiter. In der Fi-
nalgruppe 1 wurde dann am 8. Ja-
nuar zunächst gegen Fortuna
Mombach 1:1-Unentschieden ge-
spielt. Man war zum dritten Mal
ohne Erfolg gestartet. F.I.A.M. Ita-
lia war nun wieder Kontrahent des
FVB und konnte diesmal mit 3:1
bezwungen werden. Damit hatte
man eine vorzügliche Ausgangs-
position vor der letzten Gruppen-
runde. Man durfte nur gegen Fon-
tana Finthen nicht verlieren.
Finthen hatte bisher nicht über-
zeugt und man erhoffte sich einen
Erfolg. Aber wie so oft kam es an-
ders. Man verlor gegen den Nach-
barn 5:2 und konnte nur noch um
Platz 5 spielen. Allerdings zeigte
sich die Formation im letzten Spiel

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

nicht mehr motiviert und verlor
auch diese Begegnung mit 5:2 ge-
gen den TSV Zornheim. Als Fazit
bleibt festzuhalten: Individuelle
Fehler, indiskutables Ballzuspiel.
Ballverluste in der Vorwärtsbewe-
gung, was zu tödlichen Kontern
führte. Kurzum: Das Ballgefühl
fehlte in dieser Hallenrunde bei
den meisten FVB-Akteuren. Aber
was soll in der Halle eigentlich an-
ders sein, auf den Freiluftplätzen
ist der gleiche Umstand zu regi-
strieren. Auch dort passieren
Sonntag für Sonntag immer wie-
der die erwähnten Fehler und er-
möglichen dem Gegner, die Bu-
denheimer unter Druck zu setzen.
Ein weiteres gravierendes Manko,
die Chancenauswertung war ein-
fach zu gering. Einige Spieler kön-
nen anscheinend das Spielgerät
nicht im Tor unterbringen. Die Ur-
sache: Nerven, das fehlende
Glück, Unvermögen? Hier unter-
nimmt der Trainer zwar einiges,
aber es reicht halt immer noch
nicht aus.
Am 16.Januar dann dieTeilnahme
am 2. Hallenturnier in Nierstein.
Dieses Mal waren einige andere
Spieler von Albert Hoppe aufge-
boten worden. In der Gruppe B
war zum Auftakt der SV Gunters-
blum der Gegner des FVB und
abermals zeigte sich das Team im
ersten Turnierspiel indisponiert
und verlor mit 3:1.TSV Ebersheim
war nicht angereist und so hatte
man drei geschenkte Punkte. Im
letzten Gruppenspiel gegen 1. FC
Schwabsburg mußte zum Weiter-
kommen gewonnnen werden.
Man tat sich wieder, wegen der
bereits genannten Fehler, sehr
schwer, konnte sich aber schließ-
lich trotz vieler vergebener Tor-
chancen mit 3:1 fürs Viertelfinale
qualifizieren. Hier wartete der SV
Italoclub Mainz. Die gewohnten
Nachlässigkeiten führten zum 2:2
nach der regulären Spielzeit. Da
im KO-Modus gespielt wurde,
mußte eine Entscheidung herbei
geführt werden. In der Verlänge-
rung unterlag man dann durch ei-
nen Treffer kurz vor Schluß und
war damit ausgeschieden.
Man war bei beiden Hallenturnie-
ren kurz vor dem Turnierende ge-
scheitert. Nun gilt es sich wieder
auf die Freiluftrunde zu konzen-
trieren. Die Vorbereitungen für die
Weiterführung der Bezirksliga-
Rückrunde beginnen am Wochen-
ende mit dem ersten Vorberei-
tungsspiel am Sonntag (23. Janu-
ar) um 11 Uhr in Finthen gegen die
dortige 1b-Mannschaft.

Wido Werbung

Gewächs
haus-
Ideen

Voss
Film an der

Wand
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Schwimm-Wochenende mit Pokalgewinn und Rekorden
Erfolgreiche Wettkampfbilanz / SG Rheinhessen zum Landesleistungszentrum ernannt

Budenheim. (mpl) – Die erfolgrei-
che Verteidigung des Pankratius-
pokals und zwei offene südwest-
deutsche Rekorde bildeten nur ei-
nen Teil der positiven Bilanz der
SG Rheinhessen beim 14.
Schwimmwettkampf um den Pan-
kratiuspokal.
„90 Prozent unserer Schwimmer
haben Bestzeiten geschwom-
men“, freute sich Trainer Peter
Kropf. Das intensive Training der
letzten Wochen hatte sich also
ausgezahlt. Denn einen großen
Teil ihrer Weihnachtsferien hatten
die zehn bis 20 Jahre alten
Schwimmer der SG im Wald-
schwimmbad verbracht. Seit dem
27. Dezember standen täglich
zweiTrainingseinheiten unter dem
Trainergespann Peter Kropf und
Oliver Großmann auf dem Pro-

gramm. Und auch außerhalb der
Ferien ist das Schwimmtraining
straff organisiert.
„Unsere besten Schwimmer brau-
chen bis zu neun Einheiten pro
Woche“, so Kropf. Das bedeutet
für die meisten: Außer den tägli-
chen zwei Stunden im Wasser
werden Samstag und Sonntag zu-
sätzlich je vier Stunden mit Bah-
nenschwimmen verbracht. „Im
Grunde sind wir eine Leistungs-
mannschaft“, erklärte Kropf. Nicht
nur vom Trainingsaufwand, son-
dern auch von der Anzahl der Ka-
derathleten. Immerhin gehören
fünf Schwimmer der Sportfreunde
Budenheim (Ellen Ehses, Susan-
ne Weingärtner, Sandra Fernau,
Niels-Oliver Freimuth und Ronnie
Kranz) und sieben Schwimmer
aus den Vereinen TV Nieder-Olm

und DLRG Nieder-Olm dem rhein-
land-pfälzischen Jugendkader an.
Außerdem startet die Budenhei-
mer Schwimmerin Susanne
Kranz zusätzlich in der Jugend-
nationalmannschaft.
Vom Landessportbund Rhein-
land-Pfalz wurde die SG Rhein-
hessen auf Grund ihrer Kaderstär-
ke am Jahresbeginn zum Landes-
leistungszentrum ernannt.
Für Trainer Kropf hat sich der Zu-
sammenschluß der DJK Sport-
freunde Budenheim vor vier Jah-
ren mit den Vereinen TV Oppen-
heim, TV Nieder-Olm und TV
Ober-Olm zur SG Rheinhessen
gelohnt.
Seit zwei Jahren sieht er eine po-
sitive Entwicklung im Verein.
„Nach einer Hochphase Ende der
80er herrschte lange Zeit Ebbe“,
erinnert sich derTrainer.
Mittlerweile sind die vier Mann-
schaften zusammengewachsen.
Auch wenn unter der Woche an
drei Orten trainiert wird und sich
die Spitze nur zum Wochenend-
training trifft, sieht Kropf zwischen
den Mannschaften „keine Unter-
schiede mehr“.
Nach den Erfolgen vom vergange-
nen Wochenende kann er nun
auch entspannt den kommenden
Mannschaftsmeisterschaften in
14 Tagen entgegenblicken. Unter
den 15 Mannschaften aus Rhein-
land-Pfalz und Frankfurt konnte
die SG Rheinhessen unangefoch-
ten dominieren.
Nicht nur der Pankratiuspokal
wurde verteidigt, auch die beiden

anderen Staffelpokale blieben im
Verein.
Christian Manz schwamm einen
offenen südwestdeutschen Re-
kord über 400 m Kraul. Niels-Oli-
ver Freimuth erreichte eine Re-
kordzeit über 50 m Kraul. Die
schnellste Zeit im 100 m Kraul
schwamm Alexander Kaiser.
Die herausragende weibliche
Schwimmerin mit der Bestzeit
über 100 m Kraul war Susanne
Notbohm von der SG Frankfurt am
Main.
In Vertretung des erkrankten Bür-
germeisters Rainer Becker ehrte
der erste Beigeordnete der Ge-
meinde Toni Hofmann die besten
Mannschaften im Wettstreit um
den Pankratiuspokal.
Den ersten Platz über 8 x 200 m
Freistil mixed erreichte die SG
Rheinhessen, 1. Mannschaft. Der
zweite Platz ging an den USC
Mainz, 5. Mannschaft. Dritter Sie-
ger wurde die SG Mainz, 1. Mann-
schaft.

Der Pankratiuspokal bleibt für ein weiteres Jahr im Ort: der Bei-
geordnete Toni Hofmann ehrte die Mannschaft der SG Rheinhes-
sen.
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Die Volkshochschule Buden-
heim informiert:
Vorankündigung
„mit mit nicht! –Welsers Fälle“
Die VHS Budenheim besucht die
Studioproduktion des ZDF Maga-
zins „mit mir nicht! – Welsers Fäl-
le.“
Maria von Welser, Moderatorin
und Leiterin des Magazins, zeigt
Mißstände auf und setzt sich für
Bürger ein, die getäuscht oder be-
trogen wurden.Kontrahenten wer-
den zur Sendung eingeladen und
können ihre Standpunkte darle-
gen und miteinander diskutieren.
Die Studioproduktion findet am
23. Februar von 21 bis 21.30 Uhr
statt (Sendezeit am gleichen
Abend, 22.15 bis 22.30 Uhr).
Anmeldung bis 31. Januar bei Gi-
sela Mertens, Telefonnummer:
06139-960481, Fax 06139-
960482
Vortrag:
D 101 Kinder und Medien – Ge-
fahr oder Chance?
In Zusammenarbeit mit der
Grund- und Hauptschule Buden-
heim und dem Förderverein Schu-
le und Mühlrad e.V.Auf die bisheri-
ge Veröffentlichung wird hinge-
wiesen.
Referent:Gerhard Giring, Medien-
referent des Landesfilmdienstes
Rheinland-Pfalz e.V., Mainz, am
Montag, 24. Januar, 10.30 Uhr,
Mehrzweckraum der Grund- und
Hauptschule Budenheim
Kurse:
Die Kurse finden in der Grund-
und Hauptschule, Gonsenhei-
mer Straße statt. Bei allen
Sprachkursen ist Seitenein-
stieg möglich, wenn die ent-
sprechenden Vorkenntnisse
vorhanden sind.
C 482 Französisch mit geringen
Vorkenntnissen
Ein Fortsetzungskurs zur Festi-
gung eines guten Sprachfun-
daments. Mit „Pont neuf“ wird ge-
arbeitet.
Leitung: Simon Louanzi, verlegt
auf Donnerstag, 27. Januar, 19 bis
20.30 UHr, 20 Ustd., Raum A 33
Schulpforte, Mühlstraße, Anmel-
dung:Tel/Fax 06139-6535.
C 493 Italienisch für Anfänger
mit geringenVorkenntnissen
Machen Sie sich mit diesem Kurs-
abend einen Freizeitspaß in der
Woche und nutzen Sie Ihre bei der

letzten Italienreise erworbenen
Sprachkenntnisse zum Aufstok-
ken. Lehrbuch: Linea diretta, Lek-
tion 5, Leitung: Sabine Petri, am
Freitag, 21. Januar, 19.30 bis 21
Uhr, 20 Ustd., Raum 33, Schul-
pforte, Mühlstraße, Anmeldung:
Tel/Fax 06139-6535
C 311 Tief durchatmen und den
Tag singend entdecken
Ziel des Kurses ist, durch Atem-
übungen und Stimmbildung die
Körperwahrnehmung und das
Selbstbewußtsein zu stärken. Aus
diesem neu erwachten Lebens-
gefühl kann man/frau den Alltag
wieder neu angehen.
Die individuell richtige Atemtech-
nik hilft Menschen bei Streß, Ruhe
zu bewahren, und denen, die in ih-
rem Beruf viel zum Sprechen ge-
nötigt sind, die Kehlkopffunktion
zu entspannen und zu entlasten.
Das Singen bringt Freude in den
Alltag. Mit entsprechender Anlei-
tung kann jeder Mensch singen
lernen.
Es werden verschiedene Techni-
ken wie z. B. Autogenes Training
oder dem „Feldenkrais“ entlehnte
Übungen angewendet. Zur Entla-
stung der Kehlkopffunktion erfol-
gen Atemübungen und Atemein-
stellungen an Hand von Texten
und durch Stimmbildung wird an
das Singen – mit Klavierbeglei-
tung – herangeführt. Bitte für die
vorgesehen Bodenübungen eine
Isomatte und eine Wolldecke mit-
bringen.
Leitung: Catherine Jolles, verlegt
auf Freitag, 28. Januar, 19.30 bis
21 Uhr, 20 Ustd., Musikraum, An-
meldung:Tel/Fax 06139-6535.
C 301 Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung für 9- bis
13jährige Mädchen (Tageskurs
an einem Samstag)
Sie lernen, bedrohliche Situatio-
nen zu erkennen, um dann in der
dafür geeigneten Weise akustisch
und notfalls unter Einsatz körperli-
cher Kraft reagieren zu können.
Abwehrtechniken werden trai-
niert, das Selbstwertgefühl geför-
dert und damit die Fähigkeit zur
Selbstbehauptung gestärkt. Kein
Mädchen sollte sich, was auch die
Erziehungspflichtigen ernsthaft
bedenken wollen, in seinem eige-
nen Lebensinteresse entgehen
lassen, zu seinem Schutz noch
dazu zu lernen! – Keine sportli-
chenVoraussetzungen!
Leitung: Iris Bingenheimer, am
Samstag, 22. Januar, 9 bis 15 Uhr,
6 Zstd., Schulturnhalle, Mühlstra-
ße, Anmeldung: Tel/Fax 06139-
6535.

C 302 Selbstbehauptung u.
Selbstverteidigung für 13- bis
16jährige Mädchen
Wie vorstehender Kurs!
Leitung: Iris Bingenheimer, am
Samstag, 29. Januar und 5. Fe-
bruar, 9 bis 15 Uhr, 12 Ustd.,
Schulturnhalle, Mühlstraße, An-
meldung:Tel/Fax 06139-6535.
C 251 Seidenmalerei am Wo-
chenende (Kurs für Kinder)
„...Auf Seide betten der Farben
Pracht...“
Leitung: Lotte Götzmann, am
Samstag, 29. Januar und Sonn-
tag, 30. Januar, jeweils 10 bis 13
Uhr, Werkraum H 009, Anmel-
dung:Telefon 6139
Die Kinderkurse sind auch für Er-
wachsene offen. Immer eine schö-
ne Gelegenheit zu einem familiär-
kreativen Wochenende in dieser
Jahreszeit!
C 202 Fastnachts-Make-up-
Kurs
Mit praktischen Übungen wird die
Gestaltung von Fastnachts-
gesichtsmasken dem Typ und der
Maskierung entsprechend geübt.
Leitung: Ziu Hespers, am Montag,
31. Januar und 7. Februar, 19.30
bis 21.30 Uhr, 4 Zstd., Mehr-
zweckraum, Anmeldung: Tel/Fax
06139-6535
C 501 Bewerbertraining für Be-
rufswiedereinsteiger
Die Teilnehmer/innen dieses Kur-

ses werden nach Abschluß durch
den erlernten Stoff Kenntnisse für
erfolgreiche schriftliche, telefoni-
sche und persönliche Bewerbun-
gen haben sowie Wege kennen
zur Verwirklichung des eigenen
Berufszieles. Insgesamt verbes-
sern sich die Chancen für den be-
ruflichen Wiedereinstieg. Es wer-
den die folgenden Themen aus-
führlich behandelt: Wichtige fach-
liche und persönliche Qualifikatio-
nen für den beruflichen Wieder-
einstieg, die erfolgreiche schriftli-
che Bewerbung und das Vorstel-
lungsgespräch.
Leitung: Dr. Franz-Ferdinand
Kuhn, am Samstag, 22. Januar, 9
bis 13 Uhr, 4 Zstd., Mehrzweck-
raum.
Anmeldung:
Tel. 06131/374330, Fax 06131/
374339.

Gelderziehung in der Schule
„Gelderziehung“ müsse in den
schulischen Lehrplänen verankert
werden, fordert die Katholische
Frauengemeinschaft Deutsch-
land. Denn: „Die vielfältigen Mög-
lichkeiten der Geldverwendung
stellen hohe Anforderungen an
private Haushalte“. Deswegen sei
Gelderziehung eine soziale und
ökonomische Notwendigkeit,
„weil sie der Vorbereitung auf das
Erwachsenendasein dient“.
Verschiedene Faktoren beeinflus-
sen dieVerhaltensweisen von Kin-
dern im Umgang mit Geld. Kinder
beobachten das Verhalten der El-
tern und folgen deren Vorbild. Das
frühzeitige Einbeziehen des
Nachwuchses in das Haushalts-

geschehen, auch bei Anschaffun-
gen, prägt ebenfalls das Geld-
verhalten.
Auch der eigene Umgang mit
Geld, das Planen und Einteilen
des Taschengeldes ist eine wichti-
ge Grunderfahrung.
Allerdings: Mit der zunehmenden
Verbreitung bargeldloser Zah-
lungsformen wird es für Kinder im-
mer weniger durchschaubar, wel-
cher Zusammenhang zwischen
Kauf und Bezahlung einer Ware
besteht. Die hohe Zahl verschul-
deter Privathaushalte zeigt eben-
falls, dass es nötig ist, möglichst
früh fundierte Kenntnisse über
ökonomische Zusammenhänge
zu vermitteln.

Ihre Anzeige in der

Heimat-Zeitung informiert

und hilft verkaufen!

Volkshochschule
Budenheim 
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Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
In Notsituationen kann, falls der
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“ in der Hildegardisstraße 2
in Mainz (nahe des Hildegardis-
krankenhauses) in Anspruch ge-
nommen werden.
Telefonisch erreichbar ist der Not-
falldienst unter der Mainzer Ruf-
nummer 06131/19292.
Dienstbereit ist die Bereitschafts-
praxis von 19.00 Uhr bis um 7.00
Uhr in der Frühe des nachfolgen-
denTages.

Notdienst-Regelung
der Mainzer Kinderärzte
mittwochs,anWochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 22.1.2000, und
am Sonntag, 23.1.2000:
Dr. Schaefer/Dr. Fritsche, Hin-
denburgstraße 7, Mainz, Telefon
06131/961496;
am Mittwoch, 26 .1.2000:
Dr. Franke/Dr. Staguhn, Hei-
desheimer Straße 26, Mainz-
Gonsenheim, Telefon 06131/
42000.
Die Anschriften der Notdienst
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes
bzw. die der anderen praktizie-
renden Kinderärzte in Erfahrung
gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Am Samstag, 22.1.2000, und
am Sonntag, 23.1.2000:
Dr. T. Hilgart, Leichhofstraße 12,
Mainz,Telefon 06131/224960;
C. Glaß, Elbestraße 90, Mainz-
Gonsenheim, Telefon 06131/
689195.
Der für dringende Fälle eingerich-
tete Wochenend-Notfalldienst
beginnt am Samstag und endet
am Montag früh; an Feiertagen
analog. Die dienstbereiten Zahn-
ärzte haben an diesen Tagen fol-
gende feste Sprechstunden ein-
gerichtet:10.00 bis 11.00 Uhr und
16.00 bis 17.00 Uhr (Mainz/Land
nur Samstag nachmittag und
Sonntag vormittag).
Es wird gebeten, den Notfall-
dienst möglichst während dieser

Sonnen-Apotheke, Rathausstra-
ße 7, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/365647;
Park-Apotheke, Binger Straße 6,
Ingelheim,Telefon 06132/2746.
Donnerstag,27.1.2000:
Linden-Apotheke, Binger Straße
3, Heidesheim, Telefon 06132/
953175;
Rhein-Apotheke, Bahnhofplatz 2,
Mainz,Telefon 06131/231303;
Pfalz-Apotheke, Bahnhofstraße
26, Ingelheim, Telefon 06132/
75741.

Kontaktadressen der Caritas
Kontaktperson (Pfarrcaritas):
Frau Klara Lehmann, Am Hei-
desheimerWeg 4,Telefon 6237.
Sozialstation Heilig Geist:
Ambulantes Hilfezentrum, Em-
richruhstraße 33, Mainz-Mom-
bach,Telefon 06131/626721.
Mobiler Sozialer Dienst
(Caritas):
Emrichruhstraße 33, Mainz-
Mombach, Telefon 06131/
626721.

Sozialdienst für Gehörlose
des Caritasverbandes Mainz e.V.
im Sozialzentrum St. Rochus,
Emrichruhstraße 33, Mainz-
Mombach, (Schreib-)Telefon
06131/626747, Telefax 06131/
626749.

Kontaktadressen der
Arbeiterwohlfahrt
AWO-Ortsverein Budenheim:
Zoran Werner, Südstraße 19, Tel.
06139/8545, Fax 8561.
Seniorenarbeit/Fahrten:
Frau Maria Bitz, Mozartstraße 2,
Tel.06139/6338.
Mobiler Sozialer Dienst (AWO)
„Essen auf Rädern“:
Am Entenbach 5, 55411 Bingen-
Büdesheim,Tel.06721/42600.

Kreisverband der
Arbeiterwohlfahrt:
Kurberatung, Vorstadt 23, 55411
Bingen, Tel. 06721/14015, Fax
06721/13900.

Kontaktadressen
des Deutschen Roten Kreuzes
DRK-Ortsverein Budenheim:
Wolfgang Bungert, Stefanstr. 4,
Tel.960440, Fax 960442.
Soziale Arbeit, Seniorenarbeit,
Kinder- und
Seniorenerholung:
Hildegard Hoffmann, Langstr. 20,
Tel.779.

Evangelische-katholische
Telefonseelsorge
Dieser Dienst kann in Not- und
Problemsituationen rund um die
Uhr – gebührenfrei und ver-
traulich – unter den Rufnum-
mern 0800/1110111 und 0800/
1110222 in Anspruch genommen
werden.

Apotheken-
Notdienst-Regelung
Freitag,21.1.2000:
Renate Laue-Apotheke, Breite
Straße 30, Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/941253;
Draiser Apotheke, Daniel-Bren-
del-Straße 2, Mainz-Drais, Tele-
fon 06131/477823;
Apotheke am Markt, Marktplatz
6, Ingelheim (Süd), Telefon
06132/2282.
Samstag,22.1.2000:
Georgen-Apotheke, Josefsstra-
ße 36, Mainz, Telefon 06131/
672333;
Center-Apotheke, Essenheimer
Straße 222, Mainz-Bretzenheim,
Telefon 06131/1407666;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 17, Ingelheim, Telefon 06132/
2516.
Sonntag,23.1.2000:
Rupertus-Apotheke, Poststraße
95, Mainz-Finthen, Telefon
06131/40280;
Marien-Apotheke, Neubrunnen-
straße 15, Mainz, Telefon 06131/
224080;
Carolus-Apotheke, Rheinstraße
47, Ingelheim, Telefon 06132/
982370.
Montag,24.1.2000:
Römer-Apotheke, Breite Straße
31, Mainz-Gonsenheim, Telefon
06131/910430;
Bonifatius-Apotheke, Boppstra-
ße 8 a, Mainz, Telefon 06131/
612414;
Johannis-Apotheke, Querbein 2,
Gau-Algesheim, Telefon 06725/
2228.
Dienstag,25.1.2000:
Hartenberg-Apotheke, Jakob-
Steffan-Straße 2, Mainz (Harten-
berg),Telefon 06131/387333;
Gartenfeld-Apotheke, Hinden-
burgstraße 9, Mainz, Telefon
06131/676006;
Neue Apotheke, Bahnhofstraße
116, Ingelheim, Telefon 06132/
2451.
Mittwoch,26.1.2000:
Apotheke am Rathaus, Ketteler-
straße 7, Budenheim, Telefon
06139/8536;

Sprechstunden unter Vorlage der
Krankenversichertenkarte (KVK)
in Anspruch zu nehmen.
Außerhalb dieser Zeiten ist der
Zahnarzt über die angegebene
Telefonnummer erreichbar.

Tips und Informationen
zur Zahngesundheit
Unter der Mainzer Telefonnum-
mer 06131/225577 steht im
Mainzer Zahnärztehaus ein An-
rufbeantworter als zahnärztlicher
Telefonservice zur Verfügung, der
Patienten und interessierten Bür-
gern sachliche Informationen aus
dem Bereich der Zahnheilkunde
anbietet.
Auch Tips zur Mundhygiene und
für eine zahnschonende Ernäh-
rungsweise werden gegeben.
Die Ansagetexte werden in der
Regel monatlich gewechselt.
Thema im Januar 2000 ist:
„Die Angst vor dem Zahnarzt“.

Nacht-,Sonntags-
und Feiertagsdienste der
Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind dienstbereit:
von Freitag, 21. 1. 2000, bis
Sonntag, 23.1.2000:
Universitätskliniken, Tel. 06131/
17-1;
von Montag, 24. 1. 2000, bis Don-
nerstag, 27.1.2000:
St. Vincenz- und Elisabeth-Ho-
spital,Tel.06131/575-1.

Zentrum für Entgiftung
und Giftinformationen
Telefonische Giftinformationen
sind bei der II. Medizinischen Kli-
nik und Poliklinik der Universität
Mainz unter der Rufnummer
06131/232466 zu erhalten.
Die Informationsstelle ist an
Werk- und Feiertagen 24stündig
durch einen Arzt besetzt.

Pflegenotruf
Rund um die Uhr:
Telefon 06131/19215.

Notarztwagen,Rettungsdienst
und Krankentransporte
können über die Tel.-Nr. 06131/
19222 angefordert werden.

Tierärztlicher Notdienst
Der dienstbereite Tierarzt ist je-
weils durch die automatischen
Anrufbeantworter der prakti-
schenTierärzte zu erfragen.
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Mahlzeitenservice
„Essen auf Rädern“:
Hildegard Bungert, Stefanstr. 4,
Tel.960440, Fax 960442.
Rettungsdienst,
Krankentransporte:
DRK – Kreisverband Mainz-Bin-
gen –, Mitternachtsgasse 6,
55116 Mainz, Telefon 06131/
19222.
Sanitätsbereitschaft:
Anforderungen über DRK-Kreis-
verband Mainz Bingen, Mitter-
nachtsgasse 6, 55116 Mainz,
Telefon 06131/269-0, Telefax
06131/235908.

Hausnotrufdienst:
Die Brücke zum Rettungsdienst
ist der DRK-Sozialdienst GmbH,
Mainz,Telefon 06131/269-31.

Betreuung alter,kranker oder
gebrechlicher Personen:
Betreuungsverein des DRK-
Kreisverbandes Mainz-Bingen
e.V.,Telefon 06131/269-37.

Kontaktadresse
des SozialverbandesVdK
Ortsverband Budenheim
Heinrich Kaiser, Margaretenstra-
ße 14 a, Tel./Fax 06139/6252,
D1 Fu 0171-4074891

Sozialpsychiatrischer Dienst
Mainz-Bingen:
Telefon 06721/18135.

Angehörige von
Alzheimer-Kranken
Telefon 06132/787483 (Frau
Siegfarth).
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Kirchliche Nachrichten ✞
KatholischePfarrgemeinde
Budenheim
Telefon 21 29
Gottesdienstordnung vom
21. bis 28. Januar 2000
Freitag, 21. 1., keine Heilige Messe
Samstag, 22. 1., 17 bis 18 Uhr
Beichtgelegenheit (Prof. May); 18
Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 23. 1., 10 Uhr Hochamt; 10
Uhr Wortgottesdienst für Kinder im
Grundschulalter
Dienstag, 25. 1., 18.15 Uhr Euchari-
stische Anbetung; 18.45 Uhr Heilige
Messe
Mittwoch, 26. 1., keine Heilige Mes-
se
Donnerstag, 27. 1., 9.30 Uhr Heilige
Messe

Freitag, 28. 1., keine Heilige Messe
Täglich Heilige Messe (im trid. Ritus)
um 7.30 Uhr in der Marienkapelle
(Prof. May).
Öffentliche Pfarrgemeinderatssit-
zung
am 25. Januar um 19.30 Uhr im Haus
„Brücke“, Raum C
Der Männerkreis
trifft sich Donnerstag, 27. Januar, um
19.30 Uhr im Haus „Brücke“, Raum
C. Sollten Sie Interesse haben, in die-
sem Kreis mitzuarbeiten, sind Sie
herzlich willkommen (Sprecher Ger-
hard Pauly, Telefon 5072).
Kinderschola
für Kinder ab sieben Jahre. Proben:
dienstags von 15.30 bis 17 Uhr im
Margot-Försch-Haus (Saal)
Öffnungszeiten der Bücherei
Jeden Sonntag von 10 bis 11.30 Uhr
und jeden Mittwoch von 16.30 bis
17.30 Uhr.
Kirchenchor
Treffen zu den Chorproben montags
19.45 Uhr im Margot-Försch-Haus
(Saal).
Büroöffnungszeiten
Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Ev.Kirchengemeinde
Budenheim
Telefon 06139 / 3 68
Gottesdienstordnung vom
23. bis 28. Januar 2000
Sonntag, 23. 1., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfarrer Dr. Thonipara)

Montag, 24. 1., 15.30 bis 17.30 Uhr
Buchausleihe
Dienstag, 25. 1., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“; 20 Uhr Chor
Mittwoch, 26. 1., 15 Uhr Hand-
arbeitskreis (bei Frau Hoock)
Donnerstag, 27. 1., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“; 15 bis 16.30 Uhr Kon-
firmandenunterricht (Gruppe I);
16.30 bis 18 Uhr Konfirmanden-
unterricht (Gruppe II)
Freitag, 28. 1., 9.30 bis 11.30 Uhr
Krabbelkreis
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag und Freitag von 9 bis 12
Uhr.
Der Kirchenvorstand hat in seiner Sit-
zung am Freitag, 14. Januar, Frau
Pfarrerin Angelika Thonipara zur
Pfarrerin der evangelischen Kirchen-
gemeinde Budenheim gewählt.
Nach § 22 (3) Pfarrstellengesetz kann
jedes nach der Kirchengemeinde-
wahlordnung wahlberechtigte Mit-
glied der Kirchengemeinde innerhalb
von zwei Wochen nach Bekanntgabe
des Wahlergebnisses Einspruch ge-
gen die Wahl einlegen.
Nach § 26 (1) sind die Einsprüche ge-
gen die Wahl schriftlich beim Dekan
des Dekanates Mainz, Kaiserstraße
37, 55116 Mainz, einzulegen und zu
begründen. Sie können nur auf fol-
gende Gründe gestützt werden:
a) Gesetzwidrigkeit des Besetzungs-
verfahrens,
b) erhebliche Bedenken gegen Lehre
und Lebensführung,
c) wesentlich eingeschränkte Dienst-
fähigkeit.
Die Einspruchsfrist endet am Sonn-
tag, 30. Januar.
Über die Einsprüche entscheidet die
Kirchenleitung nach Anhörung des
Kirchenvorstandes (§ 26 (2).

Am Hahnenbusch 16, 
Gewerbegebiet 1, 55268 Nieder-Olm
Telefon: 0 61 36 / 70 41
Telefax: 0 61 36 / 71 12

G
m
b
H

Ihren Geburtstag feiert am:
29. 1. Anneliese Geschwinde
    Alicestr. 21  80 J.

Ihre Goldene Hochzeit feiern am:
21. 1. Eheleute Therese und Josef
    Krautkrämer, Mühlstr. 12A

Herzlichen 
Glückwunsch
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DIE

Mombach
Keine ausgeflippten Gottesdienste
Gemeindeversammlung in Friedenskirche / Kritik an Gottesdienstordnung
Mombach. (mpl) – Viele Kirchen-
stühle blieben in der evangeli-
schen Friedenskirche am Sonn-
tag nach dem Gottesdienst be-
setzt. Zum ersten Mal seit drei
Jahren hatte der Kirchenvorstand
zu einer Gemeindeversammlung
eingeladen.
Unter den Gemeindemitgliedern
konnte Vorstandsmitglied Christa
Schwalbach neben den beiden
Pfarrern Christiane Monz-Geh-
ring und Stephan Müller-Kracht
auch den Vorsitzenden des De-
kanatssynodalvorstandes von
Kluge begrüßen.
Die Gemeindemitglieder sollten
nicht nur zu aktuellen Themen wie
die Änderungen in der Gottes-
dienstordnung oder das Bau-
vorhaben des evangelischen Kin-
dergartens informiert werden. Im
Zentrum stand vor allem die Aus-
sprache untereinander und die
Möglichkeit Fragen an den Kir-
chenvorstand und die beiden
Pfarrer zu stellen. Außerdem stell-
te sich nach drei Wochen im

Kirchenvorstand, inspiriert durch
eine Fortbildung, begonnen die
herkömmliche Gottesdienststruk-
tur neu zu überdenken. Bislang,
erläuterte Monz-Gehring, habe es
eine Vielfalt unterschiedlichster
Gottesdienste, jedoch ohne
Rhythmus und Übersicht, gege-
ben. „Wir wollten die Gottesdien-
ste stärker rhythmisieren und er-
kennbar machen“, formulierte die
Pfarrerin den Anspruch der zwölf-
köpfigen Arbeitsgruppe aus Kir-
chenvorstand, Pfarrer und Ge-
meindemitglieder.
Detailliert beschrieben und erklär-
ten Pfarrerin Monz-Gehring und
Pfarrer Müller-Kracht die neue
Gottesdienstordnung (Bericht
folgt). Auf Widerstand unter eini-
gen Gemeindemitgliedern stieß
vor allem die Idee des „Gottes-
dienst extra“. Am jeweils letzten
Sonntag im Monat soll der Gottes-
dienst unter ein bestimmtes The-
ma gestellt und in die Abendstun-
den verlegt werden. Kritik äußer-
ten vor allem ältere Gemeindemit-

glieder im Hinblick auf den Verlust
des traditionellen Gottesdienstes
am Sonntag morgen.
Auch der Umgang mit neuen litur-
gischen Möglichkeiten gab Anlaß
zu Bedenken. Die Kirche könne
auch weiterhin am Vormittag für
kleine Andachten geöffnet sein,
schlug Pfarrerin Monz-Gehring
vor. Es seien trotz der neuen For-
men auch keine „ausgeflippten
Gottesdienste“ geplant, die die
„Gemeinde splitten“, lenkte Pfar-
rer Stephan Müller-Kracht ein.
Grüße vom Dekan entrichtete der
Dekanatssynodalvorsitzende von
Kluge. Die Pläne zur neuen Got-
tesdienstordnung sowie das Kin-
dergartenkonzept bekräftigte von
Kluge in seiner Rede.
Die Planungen zum Kindergarten-
neubau gingen voran und auch
die Finanzierung stehe soweit,
berichtete Wolf-Heinzel vom Bau-
ausschuß der Kirchengemeinde.
Ein Wiesbadener Architekturbüro
habe unter drei Bewerbern den
Zuschlag zur Planung des neuen
Gebäudes bekommen.Außerdem
informierte Heinzel über den Ab-
schluß der Arbeiten am Kirchen-
dach und der Heizung.

Gisela Wesseln vom Kirchen-
vorstand führte durch die Ge-
meindeversammlung.

Dienst der neue Küster Otto Wie-
bel noch einmal vor. Moderiert
wurde die Gemeindeversamm-
lung von Gisela Wesseln vom Kir-
chenvorstand.
Vor genau einem Jahr, erinnerte
Pfarrerin Monz-Gehring, habe der

Wieder Mord in Mombach
Täter wollte Lokalverbot nicht hinnehmen
Mombach. (ds) – Erneute Bluttat
in Mombach. Nur wenige Tage,
nachdem ein Mann aus Ecuador
von zwei Landsleuten zu Tode ge-
prügelt und auf einem Abstellgleis
am Mombacher Bahnhof abgelegt
wurde, mußte die Mainzer Mord-
kommission erneut im Stadtteil tä-
tig werden.
Tatort ist die Gaststätte „Treff-
punkt“. Hier erhält ein 35-jähriger
Gast vom Wirt Lokalverbot. Dies
will dieser allerdings nicht einfach
hinnehmen. Nachdem mehrere
Versuche, wieder in das Lokal zu
gelangen, scheitern, wirft sich der
Täter durch eingeschlossenes

Fenster, fällt über den 35-jährigen
Wirt her und fügt ihm mehrere
Messerstiche zu, einen davon di-
rekt ins Herz; der Wirt stirbt noch
amTatort.
Die übrigen noch anwesenden
Gäste stellen den Täter und schla-
gen auf ihn ein. Die Polizei muß,
am Tatort eingetroffen, den Täter
vor den aufgebrachten Gästen
schützen.Trotzdem trägt er Verlet-
zungen davon (auch vom Sprung
durch die Scheibe), die behandelt
werden müssen. Dann wird er
dem Haftrichter vorgeführt, der
Haftbefehl wegen Mordes erläßt.

Gespräch mit Betroffenen
„Unterfeld“ ist Thema eines Bürgergesprächs
Mombach. (ds) – Die Probleme,
die bei Kontrollen zur Durchset-
zung der Feldwegesatzung durch
das Mainzer Ordnungsamt im
Mombacher Unterfeld immer wie-
der auftreten, waren bereits zwei-
mal Thema in Sitzungen des Orts-
beirates. Im Rahmen der jüngsten
Ortsbeiratssitzung im Dezember
vergangenen Jahres hatte Orts-
vorsteher Michael Ebling bereits
ein Gespräch zwischen den be-
troffenen Parteien angekündigt.
Dieses Gespräch wird im Rahmen

eines Bürgergesprächs am kom-
menden Freitag, 21. Januar, um
18 Uhr im Haus HAIFA stattfinden.
Hier soll mit Interessierten und
Betroffenen die Situation bespro-
chen und die Haltung der Verwal-
tung verdeutlicht werden.
An dem Bürgergespräch werden
neben Mitgliedern des Momba-
cher Ortsbeirates auch der Ord-
nungsdezernent Dr. Hans-Jörg
von Berlepsch sowie Vertreter des
Ordnungsamtes teilnehmen.
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Musikalisch leitete die Günther Fischer Diamonds Light-Band
durch das Programm.

„Viva Samba“ brachten mit heißblütigen brasilianischen Tänzen
die Stimmung zum Überkochen.

Auf Tischen und Bänken wurden die Brasilianerinnen frenetisch
gefeiert.

Die Cocktails für die Prominenz
mischte Diplom-Shaker Franz
Bludau.

Ohne Zugabe kamen auch die Mexikanerinnen vom MCG-Ballett
nicht von der Bühne.

kommen, das nicht für Frauenoh-
ren gedacht war.
Den Anfang machte als „Dappi-
scher Pfälzer“ Gerd Oberfrank.
Als Patient einer Klinik klagte er
Mißstände an: „Ich lag in der AOK-
Suite – zu fünft im Einzelzimmer“
und berichtete über die Kranken-
geschichten seiner Mitpatienten.
Mit dem Lied „Hier am Rhein geht
die Sonne nicht unter“ wurde der
Saal zum Schunkeln Mann an
Mann aufgefordert. Als Alkoholi-
ker erzählte Raimund Vogel vom
Kampf mit den Promille. Ein Übel,
das auch vor Politikern nicht halt
macht, „die saufen sich unter’n
Tisch – das heißt dann das Regie-

für den ersten Höhepunkt ...
Als Mäuse verkleidet kam das
Männerballett unter der Leitung
von Michael Münch auf die Bühne.
Getreu dem Liedtext „Zieh dich
aus kleine Maus“ legte das Ballett
eine tadellose Entblätterung, der
flotte Twistrhythmen folgten, aufs
Parkett. Musikalisch weiter ging
es mit Helmut Heinrich.An seinem
Klavier brachte er mit Stimmungs-
und Schunkelliedchen die Herren-
schar in Bewegung. Vor allem mit
seinem Lied vom Schlauchboot
traf er den Nerv des Publikums.
Die Zugabe, eine Samba, leitete
musikalisch zum nächsten Höhe-
punkt über. Vier brasilianische

Sambatänzerinnen präsentierten
das „Viva Brasil“ und hoben die
Männerwelt von den Stühlen und
aus den Angeln. „Das was ihr
braucht das kriegt ihr auch“, rief
Sitzungspräsident Kessel in den
Saal bevor die Frauen noch ein-
mal zeigten, wie man in ihrem
Land den Karneval feiert.
Nur durch das „Maletengarde-
lied“, ließ sich das Publikum all-
mählich wieder beruhigen. Als
Barmixer erzählte Malete Franz
Bludau von den Eigenheiten sei-
ner Gäste Reich-Ranicki und Ha-
rald Juhnke – „für den ist ein Sie-
ben-Gänge-Menü ein Sixpack mit
Hot Dog“. Die Töchter der Male-
ten, das MCG-Ballett unter der
Leitung von Gisela Worf, präsen-
tierte sich mit einem mexikani-
schen Tanz. Den Abschluß in der
Bütt bildete mit Witz und Kokolo-
res die „doofe Nuß“ Helmut
Münch, der im kommenden Jahr
sein 50.Bühnenjubiläum feiert.Ei-
ne kleine aber feine getanzte
Überraschung und die „Meenzer
Herzjer“ mit ihrer persiflierten Play

Back-Show beendeten den gelun-
genen Frühschoppen, der so
manchen Herren mitten in die
Seele getroffen haben mag. Den
musikalischen Rahmen bildete
die Günther Fischer Diamonds
Light-Band. Für die Bewirtung
sorgten die Hausherrn vom MTV.

Fortsetzung von Seite 1

cherinnen gegenüber erbar-
mungslos. „Wir wollen unter uns
sein“, lautete seine Forderung des
Vormittags. Den Herrn wurde ver-
sichert: „Hier könnte ihr euch frei
bewegen“. Nicht ohne Hintersinn,
denn in trauter Männerrunde soll-
te so manches Wort auf die Bühne

rungsschiff ins Gleichgewicht
bringen“.Auch vor Gardemädcher
und Komiteefrauen konnte Vogel
nur warnen: „Die saufen selber
wie die allergrößten Löcher“. Un-
ter dem Titel „Einmal hin und ein-
mal her“ sinnierte Willi Steinbrech,
was wohl zu tun sei, wenn Mann
mal nicht kann, und sorgte damit
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Autoaufbrüche
Mombach. Aus einem in der
Hauptstraße abgestellten Opel
„Astra“ wurden in der Nacht zum
11. Januar eine Daunenjacke und
zwei Geldbeutel mit Bargeld ent-
wendet. Wie der oder die Täter in
das Fahrzeuginnere gelangten,
konnte noch nicht festgestellt wer-
den, da Beschädigungen nicht
vorhanden sind.

Evang.Kirchengemeinde
Mainz-Mombach
Kirchenzentrum Pestalozziplatz 2–4,
Pfarramt Ost, Pfarrerin Christiane
Monz-Gehring, Telefon 684411.
Gemeindebüro: Telefon 684411
(Montag und Freitag, 8.30 bis 12
Uhr).
Gemeindezentrum West, Pfarrer-
Bechtholsheimer Weg 6, PfarramtGartenhäuser

aufgebrochen
Mombach. Vermutlich in der
Nacht zum Samstag wurden in
Mombach im Unterfeld in der Gar-
tenkolonie der Gemarkung Ober-
wörth durch Unbekannte ins-
gesamt elf Gartenhäuser aufge-
brochen.Es wurde wahrscheinlich
wenig gestohlen, jedoch hausten
die Täter „wie die Vandalen“, so
daß ein Schaden von zirka 15.000
Mark entstand.

EELLEEKKTTRROO
WOLLSCHIED

Inh. Klaus Mielke

" Fragen kostet nichts!"

Am Hipperich 21 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon (0 61 31) 68 27 42

Elektroinstallationen aller Art · Sprechanlagen
Antennenbau · Kundendienst

Kirchliche Nachrichten ✞
West, Pfarrer Stephan Müller-Kracht,
Telefon 684400.
Gemeindebüro: Telefon 684400,
(Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12
Uhr).
Sonntag, 23. 1., 10 Uhr Gottesdienst
„Farbenpracht“ – Gottesdienst zu den
Kinderbildern aus der Malschule An-
gela Kalb, Pfarrerin Monz-Gehring;
Kollekte „Kirchenbeleuchtung“

OB übergibt
den Pokal
Mombach. (ds) – Am kommen-
den Samstag, 22. Januar, fin-
det in der Sporthalle Mombach
die 13. Auflage des Medien-
Fußballturnieres um den Pokal
des Oberbürgermeisters statt.
Auch in diesem Jahr werden
Teams von SAT 1, ZDF, Ta-
geszeitungen, SWR, RPR, der
Regulierungsbehörde sowie
der Mainzer Stadtverwaltung
im Kampf um das runde Leder
einen Sieger ermitteln.
Turnierbeginn ist um 9.30 Uhr
mit dem Spiel zwischen dem
ZDF und SAT 1. Ab 12.45 Uhr
stehen die Plazierungsspiele
auf dem Turnierplan, das End-
spiel ist für 13.45 Uhr vorgese-
hen. Die Siegerehrung durch
Oberbürgermeister Jens Beu-
tel soll nach dem Finale gegen
14 Uhr vorgenommen werden.

Blick in die Nachbarschaft

„Museum Gonsenheim“
Eröffnung am Samstag / Erfolgsgeschichte
Gonsenheim. (be) – Nicht nur für
den Heimat- und Geschichtsver-
ein Gonsenheim, auch für viele
Gonsenheimer geht am Samstag,
22. Januar, ein Wunsch in Erfül-
lung, wenn das neue „Museum
Gonsenheim“ gegenüber dem hi-
storischen Rathaus im ehemali-
gen Gasthaus „Zum goldenen
Stern“ eröffnet wird. Ermöglicht
wurde das Museum durch die in
Gonsenheim ansässige Inter-
nationale Marketing-Agenturgrup-
pe InterCom, die für fünf Jahre die
Mietkosten übernimmt.
Der engagierte Heimat- und Ge-
schichtsverein zeigt Zeugnisse
der Vergangenheit wie römische
Ziegelsteine, schriftliche Doku-
mente, Feld- und Arbeitsgeräte
der einheimischen Bauern und
Handwerker, aber auch Werke
Gonsenheimer Künstler. Kom-
munionbank und Orgelpfeifen do-
kumentieren kirchliches Leben.

Ebenso gehören Erinnerungs-
stücke aus Eduard Beckers Gast-
haus „Zum Goldenen Adler“ und
Fastnachtsorden zum Thema
Freizeit und Feste. Ansichtspost-
karten und Bilder von Gebäuden,
Karten, Pläne und Luftbilder von
Gonsenheim „damals und heute“
veranschaulichen die rasante Ent-
wicklung des Dorfes zum Aus-
flugsziel, Erholungs- und Luftkur-
ort Gonsenheim, das im 19. Jahr-
hundert zum bevorzugten Wohn-
gebiet der wohlsituierten Städter
wurde.
In Wort und Bild will derVerein ver-
deutlichen, wie der Ort schließlich
zum größten und schönsten Main-
zer Stadtteil mit der prächtigen
Einkaufsmeile „Breite Straße“
wurde und warum Gonsenheim
im Mai 2000 seine 1225-Jahrfeier
begeht. Gonsenheimer Geschich-
te – eine Erfolgsgeschichte!

Liebe Leser, Vereine und Mitteilungsbedürftige!
Die Hauptgeschäftsstelle der Heimat-Zeitung in MOMBACH
nimmt Ihre Anzeigen, Mitteilungen, Berichte und Fotos zur Veröffent-
lichung gerne an und berät Sie in allen Dingen um die Heimat-Zeitung.

Emrichruhstraße 1
55120 Mainz-Mombach
Tel. 0 61 31 / 62 60 30 · Fax 0 61 31 / 6 26 03 20

DIE

voll dabei!
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Holzpreise
waren gut
Auch im Wald herrscht Marktwirt-
schaft: Der Holzeinschlag in den
deutschen Wäldern hat im Forst-
wirtschaftsjahr 1998 ein Ausmaß
erreicht wie lange nicht mehr.
Denn die Preise für Holz waren
und sind gut, und die Nachfrage ist
stark. Vom Gesamteinschlag ka-
men rund 83 Prozent aus dem frü-
heren Bundesgebiet und rund 17
Prozent aus den neuen Ländern.
Rund 45 Prozent wurden im
Staatswald, 24 Prozent im Kör-
perschaftswald und 31 Prozent im
Privatwald eingeschlagen. Über
die Hälfte – 52 Prozent – waren
Fichten, knapp 24 Prozent Kie-
fern, 21 Prozent Buchen und nicht
ganz vier Prozent Eichen.

Schnäppchenjagd
Wer beim Einkauf nur ungern ba-
res Geld verschenkt, sollte auf
cleveres Verhandeln nicht ver-
zichten. Wenn man die richtigen
Strategien und Argumente an-
wendet, dann gelingt so manches
Schnäppchen.Wie man beim Ein-
kauf nicht zu viel bezahlt, sagt der
neue Ratgeber von Uwe Reinke.
Er zeigt: wie ein effektiver Preis-
überblick gewonnen wird, wie
man an Händleradressen kommt,
wie das Verhandlungsgespräch in
der Praxis abläuft und wie es ge-
übt werden kann.
Ausgewählte Geschäftsadressen
zu den wichtigsten Branchen run-
den diesen Ratgeber ab.
Uwe Reinke, „Rabatt! Warum
mehr bezahlen als nötig?“, 111
Seiten, 16,90 Mark, Walhalla
Fachverlag



Buntes Treiben im Neustadtzentrum
Traditionssitzung der Meenzer Herzjer / Herrenorden

Mombach. (lb) – Zur Traditionssit-
zung hatte die Mombacher Fas-
senachtsgesellschaft „Meenzer
Herzjer“ am Samstag, 15. Januar,
geladen. Ein großes Programm
wartete im Neustadtzentrum auf
die zahlreichen Gäste. Dabei fand
sich auch die Möglichkeit, zwei
besonders aktive Herzjer mit dem
Herrenorden der Stadt Mainz aus-
zuzeichnen.
Ein über sechsstündiges Pro-
gramm hatten die Meenzer Herz-
jer zusammengestellt. Nach dem
Einzug des Komitees mit Tromm-
lercorps und Majoretten folgte die
Begrüßung durch die Sitzungs-
präsidentin Arlette Bechtluft. Als
Protokoller durfte sie folgend
Hans Werner Fuhrmann in die
Bütt bitten. Und kurze Zeit später
fand sich das vereinseigene Kin-
derballett, das unter der Leitung
von Monika Horn steht, auf der
Bühne des Neustadtzentrums
wieder.Mit einem weiteren Herzje,
nämlich mit Rudolf Gräf, der als
Stimmungssänger auftrat, ging es
weiter im Programm.
Nun durfte die Sitzungspräsiden-
tin den Ortsvorsteher der Neu-
stadt, Gerhard Walter-Borne-

mann, auf die Bühne bitten. In Ver-
tretung des Oberbürgermeisters
überreichte er die Herrenorden
der Stadt. Ausgezeichnet mit die-
sem wurde zum einem Donald
Bechtluft, der hinter der Bühne in
Zusammenarbeit mit der Vereins-
vorsitzenden Heidi Marker für ei-
nen reibungslosen Ablauf der Sit-
zungen sorgt und bei den Umzü-
gen als Fahnenträger der Herzjer
im Besonderen aktiv ist. Zum an-
deren bedachte Walter-Borne-
mann den 13jährigen Christian
Marker mit der städtischen Aus-
zeichnung. Christian Marker, seit
zehn Jahren in der Mainzer Fa-
senacht aktiv, unterstützt seinen

Verein unter anderem durch das
Verteilen derWerbezettel.
Nach den Ehrungen folgte gleich
ein weiteres Feuerwerk. Das Ju-
gendballett, geleitet von Arlette
Bechtluft, mußte eine vom Publi-
kum geforderte Zugabe geben.
Auch das Herzje Selma Bayer be-
geisterte mit seinem folgenden
Vortrag „die Eierfrau“ die Gäste
der Traditionssitzung. Ein weiterer
Glanzpunkt vor der Pause dann
der Einzug des Prinzenpaares.
Insgesamt zwölf Programmpunk-
te stark war auch der zweite Teil
der Traditionssitzung. Bis lange
nach Mitternacht sorgten die
Meenzer Herzjer für ein buntes

Das Jugendballett der Meenzer Herzjer.

Selma Bayer als Eierfrau.

Im Neustadtzentrum kamen die Gäste auf ihre Kosten.
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Treiben im Neustadtzentrum und
spielten sich erneut in die Herzen
ihrer Gäste.



2000 Liter Wein
Viel Neues und vor allem Wis-
senswertes bringen die Kultur-
spaziergänge „auf den Spuren
Gutenbergs“, welche von der
Touristik Centrale nahezu täglich
veranstaltet werden. Erfreulich,
auch viele Mainzer unter den
Teilnehmern sind, die auf Guten-
bergs Spuren wandeln, seine
Taufkirche kennlernen und auch
die Wege, die einst Gutenberg
nutzte, um in seine Werkstatt
oder Wohnung zu gelangen. Sei-
ne letzten Jahre verbrachte Gu-
tenberg im Algesheimer Hof in
Mainz. Der damalige Erzbischof
gab dem völlig verarmten Guten-
berg, so vernahmen die Teilneh-
mer einer Führung, in diesem
Haus eine Wohnung. Auch er-
hielt Gutenberg, der bekanntlich
an seiner Erfindung der Druck-
kunst nichts verdient hatte, vom
Erzbischof 2.000 Liter Wein pro
Jahr. Als dies ein betagter Mään-
zer Weinfreund hörte, kam es
spontan: „Do wär ich gern en
Freund Gutenbergs gewese“.
Sprach’s und verschwand im
nächsten Weinlokal. In Erinne-
rung an Gutenberg (und an den
Wein) soll er einige Schoppen zu
sich genommen haben.

Feuer frei!

Bei der Grünen Woche in Berlin

weilte auch die
Rheinhessische
Weinkönigin
Wiebke Lawall,
die in Begleitung
von Landwirt-
schaftsminister
Bauckhage nicht
nur eine „gute Fi-
gur“ machte, sie
lernte auch Licht-
und Schattenseiten kennen, vor
allem am Rheinland-Pfalz-
Stand. Als charmante Vertreterin
des rheinhessischen Weines
war sie eine gute Botschafterin.
Doch weniger gut beraten in Sa-
chen Tabak-Werbung mit Zigar-
re.Wenn auch derTabak aus hei-
mischem Anbau, der Pfalz
kommt, und Hans-Artur Bauck-
hage für die Zigarre „Feuer frei“
gab für den Journalisten-Gag,
sollte sich eine Weinprinzessin
auf dem Weinsektor nützlicher
machen. Zumal die Front der
Nichtraucher und Gegner des
blauen Dunstes immer größer
wird. Schon vor Jahren gab mir
Ex-Oberbürgermeister Jockel
Fuchs den guten Rat: „Hör uff zu
rauche, trink liewer drei Schop-
pe“. Er hatte Recht, bis zum heu-
tigenTage.

Begegnung

Kinder, ist die Welt doch klein!

Nach dem Jahreswechsel wollte
ein Metzgermeister aus einem
bekannten Mainzer Vorort einige
Tage mit seiner Gattin ausspan-
nen. In der Hektik des Metzger-
Alltags-Leben wurden die Flug-
karten bestellt, ging es zum
Rhein-Main-Flughafen und in die
bereitstehende Maschine zum
Flug nach Fuerteventura. Auch
der Ortsvorsteher aus dem glei-
chen Vorort und als Feuerwehr-
chef unmittelbarer Nachbar des
Metzgermeisters, wollte zum
Jahresbeginn ausspannen, zu-
mal närrisch-anstrengende Wo-
chen bevorstehen. Ahnungslos
wurden Flugkarten nach Fuerte-
ventura bestellt, die Maschine
betreten und Platz genommen.
Kaum hatte der „Bomber“ abge-
hoben, sahen sich die beiden
Ehepaare. Und dabei stellte sich
heraus, daß der Metzgermeister
und der Ortsvorsteher in Fuerte-
ventura nebeneinander liegende
Hotels gebucht hatten. Wie mir
die Stewardess versicherte, wur-
den bereits im Flugzeug die Glä-
ser mit rheinhessischem Rotwein
gefüllt und geleert auf dieses un-
erwartete Wiedersehen. Inzwi-
schen sind beide Ehepaare nach
erfolgreichem Urlaub wieder ge-
landet, haben die gewohnte Ar-
beit wieder aufgenommen. Was
zurückblieb, ist die Erinnerung an
schöne Urlaubstage.

Lunchpaket

Die charmante Prinzessin Chri-
stine I. und ihr liebreizender Prinz
Matthias I., dem viele Mädchen-

augen huldigen und nachblik-
ken, hatten kaum ein Auge für
die ansprechende Menükarte,
die das Favorite Parkhotel zum
Prinzenempfang auflegte. Präsi-
dent Franz Becker vom Mainzer
Narren-Club, dem Heimatverein
der Prinzessin, und Favorite-Ju-
niorchef Christian Barth hatten
ein Buffet arrangiert, das in dem
noblen Ambiente des Parkhotels
zum „gutenTon“ gehört und auch
bei den Gästen wohlwollenden
Anklang fand. Ebenso die süffi-
gen Weine. Doch damit nicht ge-
nug. Da die Tollitäten unter Zeit-
druck standen, hatte die Favorite
vorgesorgt und Lunchpakete be-
reitgestellt. Mit Sekt und feinen
Häppchen. All dies überreichten
Christian Barth und der MNC-
Präsident. Über das Lunchpaket
freute sich auch der nunmehr
pensionierte und erfolgreiche
MAG-Geschäftsführer Heinz-
Georg Diehl, stets für Späße und
Schlagfertigkeit bekannt. Bei der
Übergabe meinte er zum Prin-
zensohn Matthias augenzwin-
kernd: „Damit könne mir unser
Mittagesse morje bestreite.“
Während das Prinzenpaar und
die „Karawane“ unter dem Jubel
der Narrenschar weiterzog,
gönnte sich Heinz-Georg Diehl
einen 97er Niersteiner Spiegel-
berg. Der MCV-Präsident Wer-
ner Mundo und MNC-Präsident
Franz Becker zogen nach und
bei diesem harmonischen „Drei-
klang“ fehlte nicht
  der Schoppestecher

Glosse über lokale Ereignisse

Der Schoppestecher
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Vereine können teilnehmen
Rheinland-Pfalz-Tag im August in Mainz
Mainz. (ds) – Vom 4. bis 6. August
findet der diesjährige Rheinland-
Pfalz-Tag in Mainz statt. Dann
werden sich Einwohner von Städ-
ten und Kreisen, Vereine und Ver-
bände sowie Medien, Organisa-
tionen und viele andere Gäste von
nah und fern ein Stelldichein in der
Landeshauptstadt geben.
Der Rheinland-Pfalz-Tag wird zu
einem großen Schaufenster für
die abwechslungsreichen Ange-
bote aus allen Landesteilen. Hier
können sich Jugendbands oder
Theatergruppen vorstellen, tradi-
tionelles Handwerk kann für sich
werben und ehrenamtliche Ver-

eine und Verbände, der Weinbau
sowie Kunst und Kultur haben Ge-
legenheit, auf sich aufmerksam zu
machen.
Teilnehmen können Vereine, Ver-
bände usw. mit einem Ausstel-
lungsstand oder einem Programm
auf der Bühne.
Interessierte sind aufgerufen, sich
zu überlegen, ob sie den zu erwar-
tenden 200.000 Besuchern etwas
Ausgefallenes anbieten können.
Die eingereichten Vorschläge
werden gesammelt und je nach
Sparte von Veranstaltern, Aus-
richtern oder Medienpartnern
ausgewählt.

Eine Kurzvorstellung sollte schrift-
lich bis zum 26. Januar an die
Stadt Mainz, Dezernat VI, Stich-
wort Rheinland-Pfalz-Tag, Post-
fach 3820 in 55028 Mainz gerich-
tet werden.

Liebe Leser!
Unser Anzeigenberater 
für Ihren Ort, 
Herr Albert Mumm, 
berät Sie gerne.

Tel. 0 6139 / 7 88
Fax 0 61 39 / 7 00
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Hochzeitsmesse lockte Besucher
Aussteller mit Resonanz sehr zufrieden

Mainz. (ds) – Am vergangenen
Wochenende war die Mainzer
Rheingoldhalle wieder Schau-
platz einer Hochzeitsmesse –
zwei Tage hatten zahlreiche Inter-
essierte reichlich Gelegenheit,
sich über alles zu informieren, was
zu einer Hochzeit gehört. Ange-
fangen bei Brautkleid und -schu-
hen über die richtige Limousine
bis hin zum geeigneten Ort für die
Feierlichkeiten wurden Informa-
tionen geboten. Einen Schwer-
punkt bildete natürlich auch die
richtige Geschenkauswahl. Gera-
de hier gehört das Mainzer Unter-
nehmen „Glas und Porzellan

PLOCK“ seit vielen Jahren zu den
führenden Häusern in der Lan-
deshauptstadt.
Natürlich war „PLOCK“ am Wo-
chenende mit einem großen
Stand in der Rheingoldhalle ver-
treten. Wie Geschäftsführerin Mo-
nika Nette der Heimat-Zeitung
mitteilte, sei man mit der Reso-
nanz der Messe sehr zufrieden
gewesen. Frau Nette sprach gar
von der besten Hochzeitsmesse
für das Unternehmen bisher über-
haupt. Mit zwei Mitarbeitern sei
man ständig präsent gewesen
und sei gegen den Ansturm be-
stens gewappnet gewesen.

Auch in diesem Jahr informierte das Haus PLOCK über seinen
Service gerade für Brautpaare.

Werbung in der
Heimat-Zeitung

bringt Erfolg!
Schon versucht?

Achtung
Film 

an der
Wand
Vitafit
wie lange

wollen Sie ES ...

Großes Interesse habe am ko-
stenlosen „PLOCK-Rundumservi-
ce“ bestanden, der das Aufstellen
einer Geschenkliste sowie die
Präsentation und Dekoration der
sogenannten „Hochzeitstische“
umfaßt. Ein Vorteil ihres Hauses
sei, so Monika Nette weiter, daß
man alle großen Marken sowohl
bei Glas und Porzellan sowie bei
Bestecken im Sortiment führe.
Zu wenig genutzt werde allerdings
noch der Service, den PLOCK
darüber hinaus biete. So habe
man eigens eine Broschüre auf-
gelegt, in der sämtliche Fragen

rund um die Hochzeit behandelt
werden. Auch küre man in jedem
Monat das „Brautpaar des Mo-
nats“, das unter allen Paaren aus-
gelost wird, die bei PLOCK einen
Hochzeitstisch zusammenstellen
– unabhängig von der Menge oder
vom Wert der zusammengestell-
ten Waren. Das ausgeloste Paar
darf sich dann auf ein Geschenk
aus dem Hause PLOCK freuen.

Ihre Anzeige in der

Heimat-Zeitung informiert

und hilft verkaufen!
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Prinzenpaar kommt beim Volk gut an
Empfang im Favorite Parkhotel/MNC ganz vorn/Lunchpaket zur Stärkung

Mainz. (be) – Ein Novum in der
über 50jährigen Geschichte des
Mainzer Narren-Club (MNC):
Durch die Initiative seines Präsi-
denten Franz Becker und dem
Präsidium gab der Club erstmals
einen Empfang für das Mainzer
Prinzenpaar, Matthias I. und Chri-
stine I. im noblen Ambiente des
Favorite Parkhotel. Hier hatten
sich rund 200 Gäste in festlicher
Abendgarderobe eingefunden, al-
len voran MCV-Präsident Werner
Mundo, Sitzungspräsident Rainer
Laub und Vorstandsmitglied Wer-
ner Reinhardt. Sie alle begrüßte
MNC-Präident Becker mit zeit-ak-
tuellen Versen, die ein guter Ein-
stand waren.
Erneut war festzustellen, daß der
Mainzer Narren-Club in der Main-

zer Fastnachtsszene „ganz vorne“
dabei ist und sich weiter im närri-
schen Aufwind befindet. Kommt
doch die charmante Fastnachts-
prinzessin Christine Bangert aus
den eigenen Reihen und steht seit
elf Jahren aktiv auf der MNC-Büh-
ne.
Mit den Eltern des Prinzenpaares
freuten sich alle, die zum Empfang
in das närrisch dekorierte Stadt-
park-Hotel gekommen waren.
Mit dezenten Klängen wurden die
Tollitäten durch den „Uffstumber“
angekündigt: „Erhebet euch, wie
sich’s gehört, der Hofstaat wird
hereingeführt“.
Da rauschte der Sonderbeifall auf,
als das Prinzenpaar im festlichen
Ornat mit dem gesamten Hofstaat
einzog.

Herzlich-närrisch die Ansprache
der Tollitäten, die sich auch dies-
mal wieder im Blitzlichtfeuer der
Fotografen behaupteten, was sie
schon bei all ihren bisherigen Auf-
tritten auszeichnete. Ein Prinzen-
paar zum Anfassen, das inzwi-
schen nicht nur beim närrischen
Volk im lebensfrohen Mainz an-
kommt.
MCV-Präsident Mundo ließ nicht
unerwähnt, daß es nicht immer
leicht ist, ein Prinzenpaar zu fin-
den. In diesem Zusammenhang
dankte er Franz Becker, der „hin-
ter den Kulissen“ maßgeblichen
Anteil daran hat, daß die Eltern
von Christine Bangert der Wahl ih-
rer Tochter zur Fastnachtsprinzes-
sin 2000 im Gutenbergjahr zu-
stimmten. Unter dem Beifall der
Narrenschar überreichte Werner
Mundo den MCV-Damenorden an
Renate Becker.
Trotz anstehender fünf Termine an
diesem Samstagabend, waren
Tollitäten, MNC und Gäste begei-
stert von dem Favorite Buffet, das
Geschäftsführer Christian Barth
bravourös mit dem Küchenteam
arrangierte. Da gab es pochierten
Lachs mit Sahnemeerrettich und
hausgebeizten Lachs mit Dillsenf-

Jubel im Favorite Parkhotel beim Erscheinen des Prinzenpaares.
Der Heimatverein Mainzer Narren-Club hatte für das Prinzenpaar
einen Empfang gegeben, kommt doch Christine I. aus den Reihen
der MNC-Aktiven und steht seit nunmehr elf Jahren auf der närri-
schen Rostra, was Präsident Franz Becker unter Beifall und närri-
schenVersen berichtete.

Ein wunderschönes Bild bot sich denTeilnehmern des MNC-Emp-
fangs, als das Prinzenpaar sich im Ornat und in Anwesenheit des
gesamten Hofstaates im Favorite Parkhotel einfand. Ein festlicher
Abend,der in bester Erinnerung bleiben wird.

sauce, Forellenfilet oder Melone
mit Parmaschinken und Wildterri-
ne mit Sauce Cumberland. Köst-
lich der Schweinekrustenbraten in
Braubiersauce oder Kalbshaxe
mit Röstgemüse.
Doch der Hofstaat und das Prin-
zenpaar konnten nicht bleiben,
der Terminkalender drängte. Fa-
vorite-Juniorchef hatte aber vor-
gesorgt:Für alle gab es ein Lunch-
paket mit kühl gestellten Piccolo-
Flaschen, die auch am „Tag da-
nach“ noch mundeten. Die Gäste
aber erlebten einige gesellige
Stunden beim Tanz, die erst in den
Morgenstunden ausklangen. Ein
festlicher Abend bei Sekt und süf-
figen Weinen in nobler Runde.
MNC-Präsident Franz Becker und
dem Präsidium galt Dank und An-
erkennung.

Welches Dackel-
begeisterte Vize-Frauchen
oder -Herrchen
möchte mit mir, Emma, 
10 Jahre alt, zweimal pro
Woche ausgiebig spazieren
gehen und sich während
Frauchens und Herrchens
Urlaub liebevoll um mich
kümmern?

Wäre das was für Sie - 
wir könnten uns ja mal
beschnuppern!

Tel. 06131/41505 geschäftl.
Tel. 06139/8160 privat
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Närrische Geburtstagsfeier am Wahrzeichen
Fastnachtsbrunnen 33 Jahre alt / Aufmarsch der Garden / Platzkonzert

Mainz. (be) – Nicht gerade Nar-
rentreiben wie an den „Tollen Ta-
gen“, aber einTreffpunkt der Main-
zer wird am kommenden Sonntag,
23. Januar, der Mainzer Fast-
nachtsbrunnen sein, wenn der

Mainzer Carneval-Verein (MCV)
und die Firma Eckes (Nieder-Olm)
aus Anlaß des 3 x 11jährigen
Brunnens ein Volksfest veranstal-
ten, zu dem das Mainzer Prinzen-
paar Matthias I. und Prinzessin

Christine I. anwesend sein wer-
den und zu dem die Mainzer Bür-
gerschaft herzlich eingeladen ist.
Wie bereits berichtet, wurde am
14. Januar 1967 der markante
Brunnen mit seinen über 200 Fi-
guren im „Schatten des Mainzer
Domes“ eingeweiht. Initiator war
Fabrikant Ludwig Eckes, Chef der
bekannten Firma Eckes-Chan-
trée, der auch damals Mitglied des
Großen Rates im MCV war und
dessen Tochter Heidrun Eckes
auch Mainzer Fastnachtsprinzes-
sin war.
Ludwig Eckes wollte mit diesem
Wahrzeichen der Määnzer Fast-
nacht und der „fünften Jahreszeit“
ein Denkmal setzen, was ihm
auch vollauf gelungen ist. Der in
München geborene Professor
Blasius Spreng errang unter 234
Einsendern den 1. Preis für den
„Narrenturm“, der nach dreijäh-
riger Klärung von Formproblemen
und Bau fertiggestellt wurde. Ge-
rüst und Figuren des Turms sind
aus Bronze. Die Embleme und
Symbole sind leicht zu erkennen:
Die Garden, der Bajazz, der Till,
die Narrenkappen, Konfettiregen,
Luftschlangen und Schwellköpp
sowie Weckt, Worscht und Woi.
Das ganze ein Trubel zahlloser
Einzelheiten, die dann aufgefan-
gen werden in einem Narrenhim-
mel, der mit der Figuration volks-
tümlicher und antiker Ursprünge
die strahlende Krone des Werkes
bildet.
Mit dem Aufmarsch der Garden im
Sternmarsch wird am kommen-
den Sonntag die Feier zum närri-
schen Geburtstag eingeleitet,
dem sich ein Platzkonzert und die
Begrüßung durch MCV-Präsident
Werner Mundo, vonVorstandsvor-
sitzender Herbert Verse der Firma
Eckes AG und einem Grußwort
durch Oberbürgermeister Jens
Beutel anschließt. Einen närri-
schen Akzent und Mittelpunkt
bringt MCV-Ehrenpräsident Dr.
Rudi Henkel mit seinem Vortrag

Alljährlich an den „Tollen Tagen“ zieht nicht nur der Rosenmon-
tagszug am Wahrzeichen der Määnzer Fassenacht, dem Fast-
nachtsbrunnen, vorbei, auch viele Masken nehmen vor dem be-
liebten Fotomotiv Aufstellung, das in diesenTagen 3 x 11 Jahre alt
wird. Aus diesem närrischen Anlaß findet am 23. Januar ab 14.11
Uhr ein Volksfest statt, das die Garden mit einem Sternmarsch er-
öffnen und dem sich ein Platzkonzert anschließen wird (Foto: J.
Hinkel-Verlag,Budenheim).

„Fastnachtsbrunnen Mainz“.
Ab 15 Uhr beginnt der 2. Teil des
Platzkonzertes mit der Burggra-
fengarde des Carneval-Club Wei-
senau, dem Musik-Show-Corps
der Mainzer Rittergilde und der
111jährigen Jokus-Garde 1889
Mainz-Kastel. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt und für die Kinder
steht ein Kinderkarussell bereit.
Wie schon bei der Einweihungs-
feier im Jahre 1967 dürfte auch
am Sonntag der Fastnachtsbrun-
nen wieder Treffpunkt der Mainzer
sein. Geburtstagskinder, die mit
dem Fastnachtsbrunnen Geburts-
tag haben, können sich bei Frau
Ursula Adler bei der Firma Eckes
(Telefon:06136/351573) melden.

C & KIhr Fachmann
für Telekommunikation und
Unterhaltungselektronik
● Beratung ● Home Cinema
● Planung ● Car-Hifi
● Verkauf ● Home Entertainment
● Installation ● Mobiltelefone

Komplette
Heimkino Anlage
Dolby Digital 5 : 1
Inkl. Kabel-Verstärker-Dekoder 
und einer lernbaren Fern-
bedienung, BOSTEN
ACOUSTICS

DM1.399,-

Freisprech-
einrichtungen
HAMA-Funkwerk,

Dabendorf 

u.v.m.

ab DM 49,-
Professional Akustic GbR

Telefon Büro 0 61 32/43 13 44
Fax 0 61 32/43 14 48
e-Mail CK0177@aol.com
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Bildung ist das „Mega-Thema“ der Zeit
IHK ehrt Prüfungsbesten / Zukunft benötigt Bildungseliten
Mainz. (be) – Zur Ehrung der 130
Besten unter den 1.319 Prüfungs-
absolventen im Bereich der IHK-
Mainz und der Ehrung von ver-
dienten, langjährigen Prüfungs-
ausschußmitgliedern hielt Dr. Ha-
rald Augter, Präsident der Indu-
strie- und Handelskammer Rhein-
hessen (IHK), eine interessante
und inhaltsreiche Ansprache, in
der nicht nur die Azubis mit den
besten Abschlußprüfungen Er-
wähnung fanden, auch all jenen
wurde „Dank und Ehrung“ zuteil,
die sich seit vielen Jahren darum
verdient machten, daß heute so
viele Ausbildungen mit so „hervor-
ragenden Ergebnissen“ abge-
schlossen werden.
Augter sprach die Ausbildungs-
betriebe und auch die ehrenamtli-
chen Prüfer an, die den berufli-
chen Nachwuchs zu diesen Hoch-
und Höchstleistungen verholfen
haben. Sein Dank galt all jenen,
welche die Absolventinnen und
Absolventen auf ihrem Weg „so
erfolgreich“ begleitet, unterstützt
und gefördert haben.
Dabei ließ der Präsident anklin-
gen, daß die optimale Ausbildung
in Schule und Betrieb als „Fun-
dament für die Funktionsfähigkeit
und den Zusammenhalt unserer
Gesellschaft unverzichtbar“ ist.
Sie sei auch unverzichtbar als Mit-
tel des sozialen Ausgleichs und
der kulturellen Integration.
Bildung ist das „Mega-Thema“ un-
serer Zeit. Denn Wissen, Kennt-
nis, oder auch neudeutsch Know
how ist „heute und morgen“ die
wichtigste Ressource im Land,
stellte Dr. Augter unter Beifall fest.
Es könne aber nicht ausreichen,
sich auf das vorhandene Wissen
zu berufen und sich darauf auszu-
ruhen. Lernen und sich bilden ist

wie „das Rudern gegen den
Strom“. Höre man damit auf,
„dann fällt man zurück“.
Auch gebe es Bildung nicht zum
Nulltarif. Bildung kostet Anstren-
gung und sie werde heute nicht
mehr als eine Vorbereitung auf
das Leben, sondern als das Le-
ben selbst erfahren. Augter mach-
te unmißverständlich klar, daß bei
zunehmend umkämpften Märkten
in Europa und in der Weltwirt-
schaft bei höchstem Lebensstan-
dard und mit einem der besten So-
zialsysteme nur der bestehen
kann, der das Bildungssystem mit
der dualen Berufsausbildung er-
hält und ausbaut.
Dabei zitierte er den Chrysler-Ma-
nager Lee Lacocca: „Die Wett-
bewerbsfähigkeit eines Landes
beginnt nicht in der Fabrikhalle
oder im Forschungslabor. Sie be-
ginnt im Klassenzimmer“.Deshalb
müsse es „unser aller Streben
sein“, die Voraussetzungen zu
schaffen, und damit den Willen zur
Leistungsbereitschaft und Lei-
stungsfähigkeit bei den kommen-
den Schülergenerationen zu wek-
ken und zu fördern.
Die Zukunft benötigt Bildungseli-
ten, die die Fähigkeit haben, Kon-
zepte zu entwickeln. Konzepte,
die uns Chancen eröffnen, mit den
anstehenden Problemen fertig zu
werden. Und: sie benötigt auch
Machteliten, die die Fähigkeit ha-
ben, diese Konzepte durchzuset-
zen. Keine Gesellschaft komme
ohne sie aus!
Die Ehrung der Prüfungsbesten
aus dem Winterhalbjahr 1998/99
und Sommer 1999 wurde um-
rahmt von Darbietungen der
Schulband des Stefan-George-
Gymnasiums Bingen, der sich ein
kleiner Umtrunk anschloß.

IhreVereins-
undFamilien-
Anzeigen
preiswert
Teilen Sie  Familienangehörigen, Freunden und Bekannten

Ihre familiären Ereignisse mit einer Anzeige in der Heimat-

zeitung mit.

Der mm-Preis (Höhe)

pro Spalte beträgt 0,60DM.

MusterMuster
Wir freuen uns über die 

Geburt unserer Tochter.

1.5.1998
Die  überglücklichen Eltern

Marion und Helmut Muster
Wir bedanken uns bei der Entbindungsstation des
St. Josef Krankenhauses Musterstadt sowie bei
den Hebammen Christiane Muster und Martina
Muster. Unser Dank geht auch an Herrn Dr. Muster
und sein Team.

Z.B.
Muster 1: 85 mm/2 spaltig = 102,- DM  + MwSt.

oder
Muster 2: 35 mm/2 spaltig = 42,- DM  + MwSt.

Merci Danke

Die Deutsch-französische Gesellschaft

Muster e.V. - Club Musterstadt -
bedankt sich bei ihren Besuchern, der Nachbarschaft,

bei der Familie  Muster  sowie bei der Fahrschule
Muster  für die freundliche Unterstützung

am Straßenfest.

Emrichruhstraße 1 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon: 0 61 31 / 62 60 30 · Fax: 0 61 31 / 6 26 03 20

DIE

voll dabei!

Medizinische
Fußpflege-
Praxis

Larisika / Braesecke
Hauptstraße 74
55120 Mainz-Mombach
Tel.: 0 61 31 / 68 41 06



Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Erledigung der Formalitäten

Bestattungsvorsorge
Sterbegeldversicherung

55257 Budenheim
Heidesheimer Straße 55-57

Tag und Nacht erreichbar

Telefon- Nr. 9299-0
Telefax-Nr. 929911

Wir kommen garantiert!!!

SCHREINEREI & TREPPENBAU
- TITUS -

Inh. Titus Schlagowsky,
Schreinermeister

Oberdorfstraße 25 · 56357 Nochern / Ts. 
Tel.: 0 67 71 / 29 95, Fax: 22 74

Wir stellen her, liefern und montieren für Sie:

SCHREINEREI:·
individueller Innenausbau, maßgefertigte Möbel in allen Variationen.

SPEZIEll:
komplette Küchen · Schlafzimmer · Innen- und Außentüren · Fenster · Wand-
und Deckenvertäfelungen 
komplette Fußböden: · Laminat · Fertigparkett · Landhausdielen
Balkon- und Terrassenüberdachungen (Wintergärten)

TREPPENBAU:
eigene Herstellung von allen Massivholztreppen sowie Stahlrohrtreppen mit
Massivholzbelag.

Wir helfen Ihnen gern. Rufen Sie uns ruhig
einmal an, auch bei Kleinigkeiten!

Ab sofortAb sofort
maßgenau und schnell aus unserem neuen Platten- und
Kantenzentrum:

ZZZZUUUUSSSSCCCCHHHHNNNNIIII TTTTTTTT von Platten, kunststoffbeschichtet mit
vielen verschiedenfarbigen Dekoren oder echtholzfurniert,
sowie der dazu passenden KKKKAAAANNNNTTTTEEEENNNNBBBBEEEESSSSCCCCHHHHIIIICCCCHHHHTTTTUUUUNNNNGGGG mit
PVC- oder Echtholzkanten.

Julius Richter und Ingrid Scharff
Schreinermeister Tischlermeisterin

Julius Richter KG
Holz- und Kunststoffverarbeitung

Julius Richter KG
55257 Budenheim · Mainzer Straße 20 - 22 · Tel. 0 61 39/9 21 00

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Fliesen
Halbritter

GmbH

Besonders günstig
e

Restposten

Wand- und 

Bodenflie
sen

55129 Mainz-Hechtsheim
Curiestraße 19

Tel. 06131/507041Billig zu verkaufen
1 zweiteiliger Kleiderschrank,
gut erhalten, helles Holz, zum

Selbstabholen; 
1 zweiteilige Schlafcouch

(brauner Cord),
1 runder Wohnzimmertisch

(braun); 1 neue Flurgarderobe
zum Selbstaufstellen;

1 gut erhaltener Teppich,
ca. 3 m lang x 1 m breit;

1 Fernsehteller-Satellit, groß.

Annemarie Lamoth
Meixlerstr. 19

55120 Mainz-Mombach
Post: Meixlerstraße 19-21

„Das Foto“
DIE Geschenkidee 
zum Valentinstag:

Ein Foto für Ihre/n Liebste/n!
Wir beraten Sie gerne und fotografieren Sie an

jedem gewünschten Ort oder in unserem Studio.
Rufen Sie uns an!

„Das Foto“, Hauptstraße 13, 55257 Budenheim
Tel. 06139/960586 + 0172/9323056

Schöne Ferien!

Wo der Frühling
überwintert

z.B.:
Gran Canaria
*** Bungalow
1 Woche ab 699,-
Fuerteventura
**** RIU-Appartement
1 Woche ab 849,-

Diese und viele weitere
Angebote hier bei Ihrem

Budenheimer
Reisebüro

06139 / 766

Werbung in der
Heimat-Zeitung

bringt Erfolg!
Schon versucht?

Union-Bau Frankfurt GmbH
Technisches Büro
55116 Mainz

50
Telefon + Fax
06131/221506



MITTENDRINN

Holz
oder

Kunststoff

das ist hier die
Frage.

Wir liefern Fenster und 
Elemente aus
verschiedenen 

Werkstoffen und finden
auch für Sie 

das Passende.

Hechtenkaute 11, Budenheim

Tel. (0 61 39) 8338

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560, Fax 2489

Nächster Prüftermin: 26.1. 2000

Lernhilfe
Individuelle Förderung

im Einzelunterricht
durch erfahrene Lehrkräfte
für alle Fächer und Klassen.

Budenheim, Blücherstraße 5

Telefon (06139) 338

55257 Budenheim, Stefanstraße 24, 
Telefon: 06139/5134

Unsere letzte Woche in Budenheim!
Deshalbhaben wir nochmals 

RADIKAL REDUZIERT!

Wir freuen uns riesig.
Anthony hat endlich ein
Brüderchen bekommen.

Leon
* 3.1.2000 · 3310 g · 52 cm

Stefan und Sonja Röben geb. Wolf
Budenheim, Heinrich-Gärtner-Str. 26

wünscht allen Budenheimern 
ein gesegnetes Neues Jahr.

Das Ristorante Titanic steht
Ihnen auch im Jahr 2000 zur
Verfügung und freut sich auf

Ihren Besuch.

Das Titanic Team
Ristorante Titanic

Binger Straße 83, 55257 Budenheim
Telefon: 0 61 39 / 96 05 10

Für Sie – und Ihn
Kosmetik Lagune
Marion Schmitt
Suderstraße 156
55120 Mz.-Mombach
Telefon: 0 61 31 / 68 67 85

✳ Kosmetische Behandlung

✳ Body-Wrapping

✳ Medizinische Fußpflege 

Auch Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung.

Zentrale: Peter-Sander-Straße 9 · Mainz-Kastel
Telefon: 0 61 34 /1 83 00

Heidesheimer Straße, Budenheim
Vogelsbergstraße 2, Mainz-Hechtsheim

AAAA nnnn gggg eeee bbbb oooo tttt eeee

vom 20.1.

bis 26.1.2000

Schweinefilet 100 g 2,19 DM
Schweinehaxen frisch u. gesalzen 100 g 0,45 DM
Rinderbraten a. d. Keule 100 g 1,49 DM
Rinderrouladen 100 g 1,69 DM
Deli-Leberwurst im Golddarm 100 g 1,09 DM
Leberwurst im Ring 100 g 1,09 DM

Blutwurst im Ring 100 g 1,09 DM

Bauernsalami 100 g 1,69 DM

Westf. Mettwürstchen 100 g 1,69 DM

Bauernschinken gegart 100 g 2,29 DM

Orig. Schwarzwälder Schinken 100 g 2,39 DM

Metzgerei

Reinigungskraft 
für Ladenräume 

gesucht. 
1 x wöchentlich 

4 Stunden 

Tel.: 06139/961690

SCHLÜSSEL-EXPRESS-SERVICE
Roland Reschke, Hauptstraße 129, 55120 Mainz-Mombach

Tel.: 0 61 31 / 68 97 41 - Mobil: 01 71 / 792 2 72
Tür-Notöffnungen

Haus - Wohnung - PKW
Tag und Nacht, auch sonn- und feiertags
Wir bieten außerdem:

Absicherung von Türen, Fenstern, Balkontüren und
Gitterrosten an Kellerlichtschächten

>> Kostenlose Beratung vor Ort mit verbindlichem Kostenvoranschlag<<

Liebevolle und erfahrene
Tagesmutter zur Betreuung

meiner 2 Kinder 
(3 1/2 und 7 Jahre) 

montags bis freitags zwischen
12 und 17 Uhr gesucht.

Tel.: 06139/960002


